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Die Verhandlungen irit Rußland.
Der .»logische und begreifliche " Vorbehalt

der Mittelmächte.
Ein holländisches Urteil.

W. T.-B. Amsterdam. 27. Dez. „Algemeen Handelsblad"
nennt die Vorbehalte der Mittelmächte bezüglich eines so¬
fortigen allgenieinen Friedens ohne Annexionen und Kriegs¬
entschädigungen logisch und begreiflich. Daß in diesem Punkte
Vorbehalte gelnacht werden müßten , bis die übrigen Krieg-
führenden an den Unterhandlungen leilnähmen , sei klar. De
Mittelmächte könnten wohl mit Rußland Frieden schließen,
aber sie könnten sich nicht gegenüber alben  anderen Krieg-
führel 'dcn die Hände binden, ohne die Gewißheit zu haben,
drß auch sie anderen die allgemeinen Grundsätze an-
n e h ir- r n , die die Mittelmäcbte bei den Verhandlungen mit
Rnßltind ols berechtigt anerkannt Haben. Die Mittelmächte
haben von r enem gezeigt, daß sie trotz allem Gerede der
Gegenpartei bereit sind, einen allgemeinen, gerechten Frieden
zu schließen.

Die zehn Eage Frist.
— Berlin . 28. Dez. (zb.) Zehn Tag ? etwa hat es ge¬

dauert , schreibt die „VolkSziq.". dis aas an der serbischen
Grenze aufschwälende Feuer daS europäische Pulverfaß zum
Grplod-iercn brachte. In ube.nnnlS rehn Tugen soll sich ent¬
scheiden, ob der mehr als 40 Monate lodernde Brand oucch
eine einmütige Tat aller Beteili .stsn mit einem Schlage er¬
stickt wird. Zehn Tage sind keine lange Zeit zu Entscheidun¬
gen, aber zehnmal ausreichend  kür den, der den Ver¬
stü n d i g u n g s f r i e d c n wrll. — Di » „Bocsenztg." meint,
es habe sich heruusgcsteUt. daß die Möglichkeit, zu einem
russischen  Frieden zu gelangen, nur über den Weg einer
nochmaligen,  diesmal sich der russischen Verinittlung be¬
dienenden Aufforderung an die Ente itemächte zum Abschlüsse
eines allgemeinen Frtede 'is, gegeben >oar . — Di? „Germania"
fiihrt aus : Es ourste nicht übe es ehm ineeden, daß es sich in
erster Linie um eine Fouqe des Sieges ' des Rechtes
über die Gewalt handelt . In diesem Sinne mußte das einst¬
weilige Ergebnis von Brest -Litowsk als der Weg anerkannt
werden, aus dem d>e Zukunft unseres  Volkes ebenso sicher
gestaltet werden kann, wir die berechtigten Ansprüche
anderer  Rationen . — Der ..Vorwärts " sagt: Geht der
Krieg im W e st e n weiter,  so werden die deutschen Sol¬
daten ibn in dem Bewußtsein fühcra , daß die Gegi-er es
nicht anders gewollt  haben , nnd der tiefe Haß gegen
den nicht endenden Kri -o wird keinen Stachel nicht nach innen,
sondern nach außen Hiren . Dmben werden sie willen und
sollen sie willen , daß es nur eines Wertes ihrer Staatsmänner
bedurft hätte , damit sie in Eine ohne Schaden des eigenen
Landes zu Weib und Kind batten zurückkrhren können. Wir
aber willen , fern von Kriegsbegeisterung , doch in trotz , ger
Entschlossenheit,  der kaum noch fernen Stunde harren,
dre den blutigen Wahn bricht.

Grotze Genugtunna kn btt  Ssterreichisch-
un ^ar 'icbsn vreste.

W T -B. Men . 27. Dez. Alle Blätter Mtmett die große Be-
btvhnn de? cm* ersten WeihnacktSfeiertage*n Vrest-Litowtk erfolgten
Eindernedmen ? über die Grundlagen eines all¬
gemeinen Friedens.

„F r em d e n l l c 1t* sieht in der Raschheit, mit der dieses hoch-
crsreuliche Rrfustai erreicht wurde, einen Beweis für den aufrich¬
tigen nnd cf.rtid cn Willen des Bierbundes und Rußlands und schreibt:
Heute kann niemand mihr leugnen, daß das Friedenspcogcamm der
Bierlnrde? tonst gemeint war und heute wird es niemand wagen
dürfen, die Ausr'chiigkeit des Vierbundes zu bestreiten, Frieden zu
pbließen. beute, da die Einigung zwischen Rußland nnd vem Bierbund
erso'gte. E- bangt jetzt ganz ron den Wcstmächten ab, ob die Mensch¬
heit ttstfciä litb ton dem furchtbaren Übel des We'ikri-gez erlöst werden
fcll. Tust wißen ictzt ganz genau, daß der Bieround den Frieden
ernstlich und onstichtig anstrclt. Sst willen auch, daß Rußland von
devistlbni Ecsül,l befeelt ist, und sie mögen min mit sich zu Rate
gehin. we'che Feixe,„uo sie daraus ziehen wollen. Verharren sie
darclus das Schwert weiter zu schwingen, dann wird wohl die ganze
Welt «risse», daß in der Entente  die Freunde des Erobe.
rvngö kriege?  zu suchen sind. — Die „N eueFreiePresse"
sagt. Aus den Km'docbungew in Brest-Litowsk ist zu schließen, daß
die Eutenlc einen* allgemeinen Frieden nur dann wird auSweicken
können, Ncnn f*c den Druck abznschi Nein vermag, den die Be-
ichlü>se ren Brest-L'.trwsk aus sie aurüben werden, denn die Vor¬
wände zur Verlängerung des Krieges sind ungeheuer geworden. Die
Grüntsätze eines astlemeinen Friedens sind eine goldene Brücke für
die Cir ric — Das ,.R eue Wiener Tageblatt"  stellt sest,
daß durch unsere prinzipielle Erklärung die imn>er wicderkehrende Be-
haliptnn.i der v cstb-äe» Eutentiwächte, daß wir uns weiqeen, unsere
'lrieeissicst bekannt zu geben, gründlich widerlegt set. Auch die Be»
houptung oas* unser Friedensangebot nur die Bedeutung einer
s*. alle  Hot. rst nunmehr selbst für die gläubigsten Leser der Entcnte-
,'undgebniigki. ein leeres Wort geworden. Die Regierungen der
rntculrn 'ächte mögen cs versuchen und sie werden sich wie oic Russen
übrr'eiiskn können, daß sie mit uns verhandeln können, allerdings
r-rir d*»n. n enn sie sich den Voraussetzungen anschiießen, über di«
wir mit den Vertretern Rußlands einig wucden.

W T -T) Budapest 27. Dez. Meldung des Ungarischen Tele-
^rovdi»-Kr„ '.srrndciizbiirea>ls. Mc ^Blätter bespreche» den Ver-
iniis der Frii4>nsverhardluns,t*i in Brest-Litowsk mit großer Genug-
1nii, !g unl > beioi er, einstimmig die Bcdeuiung der Beroifentiichung
«sirrer Feiet ensbcUngungen, da hiermit den Srrtemesiautsmäunrrll

klbend-Kusgabe.
die letzte Waffe et  r i'  l e n sei, ihre Völker über unsere an¬
geblichen Absichten srevilhasi irre zu führen Der „Bester
Lloyd"  schreibt: Wir meinen es ernst mit dem Frieden. Daschaben
wir in Brest-?!,rwek so deutlich gezeigt, daß die Ertente endlich da-
von überzeugt sein sollte. Wer treiben auch keine Geheimtuerei mit
dem Frieden und den Fncdcnsbcdingungen, wir haben in Brest-
Litowsk eine offene  und klare Sprache geführt, di- nur mißver¬
stehen kann, wer bei- nicht zum Flicken verstehenw-ll. — „A B i l a g"
schreibt: Graf Czermn und Staatssekretär v. Kuhlmann haben be¬
wiesen, das: sie der geschichtlichen großen Stunde, die ihnen eine
größere Bcrautn ortlichkert auserlegt hat, als je einem Staatsmanne,
würdig sink Dre kntenteoölker  werden ans dm veröffent¬
lichten Tekumeilten ersehen, daß die Mittelmächte es mit eenem
Frieden ohne Annexionen und ohne Kriegsentschädigungen ernst und
ehrlich meinen
Mackensen über den vom Oi'tea kommenden Frieden.

- Berlin , 28. Dez. (zb.) Generalfeldmarschall von
Mockensen  sagte in einem Dankschreiben an den Bürger¬
meister einer Stadt , die ihm das Ehrenbürgerrecht verliehen
hat, u. a. : „Hoffentlich kehrt die friedliche Zeit bald wieder.
Wie die Sonne , scheint auch der Welt der Friede von Osten
kommen zu wollen. Der deutsche Soldat wird ihn siegreich
erkämpfen voll Zuversicht."

Schweizerische Stimmen.
IV. T.-B. Bern , 28. Dez. jDr 'htvericht.) Der erste vor¬

liegende Schweizer Kommentrr zu dxn Berliner und Wiener
Nachrichten über die Verhrndlungen in Brest-Litowsk stammt
von dem „Berner Jnt -lligenzkstatt", das darauf hinweist, daß
sich der „T e m p s" noch gestern über das unverbrüch¬
liche Stillschweigen der Mittelmächte zu den
Kriegszielen  beklagt , heute aber die verkü 'ndeten
Grundsätze des veutschen Friedens  in ihrem
Wesen und Wert unteriuch-n könne. Ohne nähere Be¬
sprechungen will drs Blatt heute schon festbalten, daß die
rusiische Delegation den versöhnlichen  Charakter des
Programms anerkennt . Ob sich innerhalb der zehntägigen
Frist weitere Mächte den Friedensverhandlungen anschließen
werden, bleibt ungewiß. Jedenfalls bei mit der Antwort der
Mittelmächte einbedeutenderSchrittzurKlär " Ng
der Friedensfrage getan . In den Ententeländern
würde es nickt an Stimmen fehlen, die. den Beitritt  der
Ententemächten zu den Friedensverhandlungen befürworten.

W. T.-B. Bern , 28. Dez. lDrahtbenicht.) Das Lausanner
roziaidem, kretische Blatt „Droit du Peuplc " bekämpft ir.
einem längeren Artikel die gebäs'igen Angriffe , die die
ententefreundliche Presse gegen Lenin  und T r o tzky richtet.
Dak Blatt verurteilt scharf die Machenschaftey der
Entente gegen Rußland,  das heute größerem Haß
begegnet als Deutschland. Zur elsaß-lothringischen Frage
äußert sich loS Blatt folgendermaßen : Wir begreifen es, daß
der rusiische Dauer sich nicht weaen Elsaß-Lothringen töten
lasien will, wie übrigens auch Millionen von Franzosen , die
den Frieden fordern , das nicht wollen. Wir begreifen alle
srr.e, die daS Ende des Krieges wünschen.

Deutsche „Schaumschlägerei", die vou Clemeuceau
ausgeqcbenr Parole.

— Berlin , 28. Dez. lzb.l Bon Elemenceau und Pichon
beeinflußte Blätter leg .m die Friede,isgrundsütze der Mittel¬
mächte als eitel Schaumschlägeoei dar. Die Absicht sei offen¬
kundig, durch scheinbares Eingehen  aus einige der
koSmcpollt,sehen Leitsätze der Maximalisten den Wtffenst ' ll-
stand zu verlängern und daraus den größtmöglichsten -nili-
tärischen und wirtschaftlichen Ruhen zu ziehen. Die links¬
stehenden französischen Blätter verhalten sich zuwartend.

Die tatsSgliche Laie in pelersburg.
Lenin über einen allgemeinen Frieden.

Vf. T. %. Kopenhagen, 27. Dez. „Socialdemokraten" gisst
ein? Unterredung wieder, die der Stockholmer Vertreter des
Blattes mit dem schwodischen sozialistische Reichst egsabgs-
ordneten Högl und  getzcht hat , der aestern von der Reise
nach Petersburg zurückgekehrt ist. Höglund sagte, daß die
Nachrichten der E.ateate über Unr *lhen in Petersburg voll¬
kommen aus der Luft gegriffen  sei « :. Ebenso
falsch sei die Behaavtang , daß die Rez-erungsmitglieder mit
diktatorischer Gewalt auftreten . Die Bolkskommisiure seien
dem Erel '.' tivkomilee verantwortlich und jeder Minist -r
habe ein Kollegium zur Sette , daS bei allen Sntscheid-ingen
mitbestimmend sei. Die Grunol .ige der Macht der Bolschewiki
bilden zwei Millionen Soldaten  sowie fast die g e -
fgtnte organisierte Arbeiterschaft.  Die ge¬
mäßigte sozialistische Partei verfüge nur über eine geringe
Anzahl von Stimmen . Über die Ecnähcungsvechältnisie sagte
Höglund, daß natürlich ,n den Restaurants alles sehr teuer,
aber eigentlich nicht teurer sei als in Stockholm. Di« Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln sei bedeutend besser geworden,
seit die Bolschewik' zur Macht gekoinmen seien. Bedeutende
Lebensmittelvorcäte . die geheim gehalten wurden, seien ent¬
deckt und verteilt word?.n. Üb.-r die Friedensaussichten hatte
Höglund vor der Abreise mit Lenin  eine Unterredung.
Lenin sagte hierbei , er sehe den allgemeinen Frieden für
nahe bevorstehend an , denn die Völker seien kriegs nüde. ES
sei naiv,  an einen Sieg der Entente  zu glauben,
selbst wenn sich der Krieg noch ein Jahr hinziehea sollte. Jetzt
sei der psychologische Augenblick  für einen allge¬
meinen Frieden gekommen. Werde er jetzt nicht abge-
ichlossen. so werde dieses desto schlimmere Folgen  für
die Regierungen habeil.

Nr. 654* ♦ 65. Iahrgan «.

Die Sorgen der Entente -Botschafter in Petersburg.
8 . Stockholm, 27. Dez. (Eig. Dvahtckericht. zb.) In einer

kürzlich abgohaflteneu Sitzung der vevbündeien Botschafter in
Petersburg wurden di« energischsten Maßnahmen beschlossen,
um die Rückkehr gesunder Kriegsgefangenen
aus RußlamÄ nach Deutschland zu verhindern  zu suchen,
falls es zum russischen Separatfrieden komme.

Die Einstellung der Munitionsherstevung.
- Berlin , 28. Dez. (zb.) In den Putilow -Werken wur¬

de,i. v-ie dem „B. L.-A." aus dem Haag berichtet wird, 30 WO
Arbeiter und in den Metallwerk?n 3000 Arbeiter entlohnt.

Ein bolschewikischer Gesandter über die Lage.
Sr . Bern , 28. Tez . (Eig. Drahtberichi . zb.) „Daily Rcws^

veröffentlichen eine Unterredung ihres Stockholmer Vertreter?
mit dem bdlschewikischenGesandten Worowskh.  der die
diplomatischen Geschäfte Rußlands in Schweden besorgt.
Worowsky erklärte, . daß man sich kemeÄei Illusionen über
die tvirklichen Absichten Deutschlands hingebe, daß man aber
auch keine Wahl  habe , nnd angesichts der unverständlichen
Haltung der Entente einen Sonderfrieden machen
müsse. DaS kommende russisch - deutsche Bünd --
n i s sch in Wirklichkeit ein Werk der Entente -diplomaten. ES
liege im Interesse keines Demokraten , irgend ein ftemdes
Volk zu vernichten. Dadurck, doß die Entente an einem sol¬
chen Kriegsziel festhalte, habe sie -den Abschluß eine? demo¬
kratischen Friedens so lange hinausgozogen, bis Rußsamd an
sen-e jetzige Lage kam. „Wir wissen, daß unsere Herr¬
schaft nur zeitwe . lig  ist , da wir die Vertreter der in¬
dustriellen Arbeiterschaft sind, die in Rußland nur eine!
Minderheit  bDdot . Unsere heutige Macht ist darauf z-r-
rückzueohren, daß wir vo-.äiberaehend auch von den Dauern un¬
terstützt werden. DaS wi*rd aber nicht ewig dauern . In der
Ze'-t unserer Hervsch-ist hoffen wir , die Verwirklichung der
sozialen Reformen  so weit durch,zulführen, daß unsere
Rachirlger sie nicht mehr zerstöre», können.
Die Chefs der alliierten Militärmisiionen verlassen das

russische Hauptquartier.
Br . Genf, 28. Dez . (Eig. Drahtbericht. zb.) Havas mel¬

det aus Petersburg : Der Doyen der Militärattaches im vusst-
schen Hviuptqnartier erklärte dem Oberkcmmando off:Mell,
angesichts der Eröffnung der Verhandlungen  Mischen
Rußland und den Mittelmächten  erachteten die
alliierten Botschafter «8 für genügend, beim russischen Haupt-
quartier nur eine reduzierte Vertretung  zu un --
iechalten . Sollten die Feindseligkeiten wieder ausgenommen
werden, so werden die Cbels der Mission aur ihre Posten za-
rückkehren. Wenn vor diesem Zeitpunkt das russische Lb -:c-
kommando es für nötig erachte, Maßnahmen zur Reorga¬
nisation der Arme«  angesichts möglicher militävischr«
Operationen zu ergreifen,, und wenn ihm «dann die Mitwir»
kung der M litärmissionen wünischenSwertersckeinev, sind di«
Lbeis ,der Missionen bereit , aus -den ersten Rus -des russischen
Obevkommaudos wieder zu erscheinen.

* ■)
Lanfinnr schon bescheidenerer Standpunbt.

— Berlin , 28. Dez. (zb.) Wie von der Schweizer
Grenze aemeldet wird , berichtet die Londoner „Mornrng
Pest ", Lar.sing habe sich im Senats .ius -'chuß für - auswärtig«
Angcl'eaer.heiten am 22. Dez. für sine bedingungslqss
Wiederherausgabe sämtlicher  durch die Krreg--
iübrerden besetzten Gebiete erklärt und als einzig«
Deutschland  aüszuerleaende Strafe die Wiedergut.
machvng urd den Schadensersatz  bezeichnet.

Ver Tagesbericht vom 28. Dezember«
>V. T .-B. Großes Hauptquartier , 28. Dey. (Amtlich.)

Westlicher KriettSschnuplatz,
An einzelnen Stellen der Front lebte am Tage die Ge»

frchtStätigkeit  vorübergehend auf. Auf dem öst¬
lichen MaaSufer  war sie auch während der Rächt leb¬
haft. Östlich von Luneville  brachten Erkundungsabtci.
lungen eine Anzahl Gefangene aus den französischen Grabe«
rin.

östlicher Kriegsschanplatz.
RichtS Neues.

Mazedonische Front
Zwischen O chr i d a - und P r e s p a s r e, im Cernad-grn

und auf dem östlichen Wardarufrr zeitweilig reg«
Artillrrietütigkeit.

Italienische ^ront.
Tagsuber war daS Feuer auf der Hochfläche Ma

Asiago  und am T o m b a r v cke n grsteigert.
Ter E»ste Genrtalquartiermeister: Ludendorff.

Die Kdmiralstabsmeldung.
XV. T .-B. Berlin . 27. Dez. (Amtlich.) Aus dem nördlich« »

Kriegsschauplatz wurden durch unsere ^ -Bcobc neuerdi-ngA
18 000 Bruttoregistertvunen

versenkt. Unter den versenkten Schiffen befand sich
großer  Dampfer von mindestens 8000 Lonrien» jgrner »iä



grftf 9. Fr :tt»g. 28. Dezember IM ?, Miesdaderter Tagdlatt.
vsuer englischer Dampfer . -anscheinend dem CinsieitStyp,
der aus einem durch fünf amerikanische Zerstörer
«nd mehrere Bewacher stack gesicherten Geleitzng her-
«usgeschossen wurde, sowie der frar eösijche Segler . Not,«
Dame d« Mestvonen".

Der Chef ÄeL AdmircckstabS der Zidakine.
»

ver Wechsel km Seelordr -Km».
W. T .-B. London, 27. Dez. «Reuter .) Ditz Ernennung

des Admirals W e n ye t  znm dkachfolger Jcllicoes w' rd
nicht als ein Zeichen -der Unzufriedenheit  mit den
bisherigen Lcilstungen der Flotte, sondern als Anfang
«inet neuen Flottenpolit  i k betrachtet. Die „Timeö"
schreibt. eS könne kaum überraschen, daß Männer , deren Er-
fcchrunMN und Auffassungen in eiuein älteren System wur¬
zelten, mit -der jüngeren Generation , die unter ganz ver¬
änderten Umständen emporgekommen ist, nicht Schritt batten
könnten. „Doitz; Telegraph " schreibt, der Wechsel in der
ÄÄmirclität hänge vielleicht mit der Bekämpfung  der
feindlichen U--B o ote zusammen . Man dürfe ater keine
Wunder evwarten.
tsrA gescheiterter Fluchtversuch von „Seeadler "-Leuten.

W . T .-B. London, 27. Dez. DaS Reutersche Bureau m :l-
det aus Wellington : v. 8 u ckn e r und zebn  andere Deutsche,
die zur Besatzung >deS Kreuzers „Seeadler " geheuten und an¬
fangs Oktober in einer bewaffneten Barkasse gefangen ge¬
nommen wurden, sind am 13. Dezember in einer Barkasse cuS
einem Ort in Neuseeland, wo sie interniert  waren , ge¬
züchtet . Drei Tage später bemächtigten sie sich. einer
Prahm  und machten die Besatzung zu Gefangenen . D 'e
Deutschen wurden einige Tag ? nachher bei ihrer Ankunft in
Fernsrde wieder gefangen  genommen.

Line vertrauenskundgebuna der franzSflfchen
Hammer für die Reiterung.

XV.T.-B» Paris , 23. Dez. «Drahtbericht. Agence Havaö.)
Die Kammer nahm am Schluß der JnterpellatienSdebotte
über die Politik  der Regierung hinsichtlich Ruß¬
lands  einstimmig mit 38t Stimmen eine Tagesordnung an.
welche die Erklärung der Regierung billigt.

Der ttrieq gegen Italien.
Bor der Geheimsitzung des Senats.

W.  T .-B. Rom, 27. Dez. Das italienische „Amtsblatt"
veröffentlcht eir.en Erlaß , der den gesamten Gemeinde rat
von Spezia  wegen der Obstruktion gegen die bcbörMchen
De rp rr via nt i « r u ng s ma ßna b in e n auflöst  und
a-n «seine «Stelle einen Rcgierungskom-missar einsetzt. —
Orlando  ist gestern abend an tie Front ab»er ei st — Für
die Beute beginnenden Geheimsitzungen «des Senats
find bereits 14 Redner eingeschrieben. In parlamentarischen
Kreisen von Rom rechnet man mit -der Beteiligung von min-
destons 150 «Senatoren.

Der tiefe Eindruck der weiten Erfolge EonradS.
Lugano» 27. Dez. (Franks . Ztg.) Di« jüngsten Erfolge

EonradS im Gebirge , die vom itelionischen Heeresbericht un-
ter vielen Windungen zugegeben werden, mcchen in Atal ' sn
großen Eindruck und sie «gern die Furcht, daß der Durchbruch
in der Ebene nun bald .erfolgen werde. Eine Stefa -ninote
nennt die österreichischen Anstrengungen .wehrhaft furcht¬
bar " und drückt die Erwartung aus , taß diese Anstreing.unge.-i
unvermindert anhalten werden. Ein Leitartikel des „Cor-
rrere dello Dero " verlangt , daß ein beträchtlicher Teil des von
Lloyd George vorgesch-lr-Zone-n R-cs-ervehaereS hinter der italie¬
nischen Front ausgestellt werde, uiid zwar mit größter Be¬
schleunigung, La gegenüber «der drohenden Gefahr keine Zeit
zu revlieren sei.

Deutsches Reich.
Staatssekretär v. Krause in das Abgeordnetenhaus

wirderqewählt.
W. T.-B. Königsberg. 27. Dez. Die heutige Ersatz,

wähl  des Landtagsibgeordneten für den Wrhkbezirk Königs-
bcrg-Stadt °-Land-F :sch!hr :lün ergib die W-ederwahl des
Staatssekretärs v. Krause.  Ein Gegenkandidat war nicht
ausgestellt.

Die „Deutsche Zeitung " verboten.
Sr . Berlin , 27 Dez. (zb ) Die Alldeutsche „Deutsche

Zeitung " ist wegen eines Artikels des Mainzer Rechtsanwalts
Clos-, auf drei Tage verboten worden.

Deutschland und die Schweiz.
XV.  T.-B. Bern, 27. Dez. (Drahtbericht.) Bundesrat

Ador  erklärte dem Berner Mitarbeiter des „Petit Journal ",
er glaube keineswegs an einen Versuch der Mittelmächte, in
das schweizerische Gebiet einzufallen . Deutschland Hube andere
Sergen , als sich die Schweizer Armee noch zum Feinde zu
mcchen. die jeden Angriff gegen die Unabhängigkeit der
Schwerz mit dem Schwerte enlschlossen verteidigen werde.
Vom wirtschaftlichen Standpunkt aus habe Deutschland nicht
taö geringste Jntereffe . sich mit der Schweiz zu verfeinden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Wer ist fiiffsdienstpflichtis? Die neuen Bestim¬

mungen  über den vaterländischen Hilfsdienst sind nicht
immer genau beichtet worden Es sei deshalb darauf hruge-
>! iefcn, daß sich alle männlichen Personen im
Alter von 17 bis 60 Jahren  melden müssen, die bis¬
her von der Meldepflicht befreit waren , aUo auch diejenigen,
tie bei Behörden» im Kiribendienst. in der öffentlichen Ar¬
beiter- und Anyestellt-niversichrr'.mg, in der Land- und Forst-
wirtsck-aft . im Eisenbahnbetrieb sowie in sonstigen kriegs¬
wichtigen Betrieben jeder Art, in der Krankenpflege als
Ärzte. Zahnärzte . Tierärzte und Apotheker beschäftigt sind.
Bon ter »Reltdung sind nur befreit : 1. Personen auf die Dauer
ihrer HeereSdieAstleistung- 2. solche, die infolge Reklamation
vom militärischen M -rnit znrückgestevt sind; 3. Hilfsdienst-
pflichtige. die siel- gelegentlich ersten Ausrufs im März d. I.
gemeldet haben und im Besitz der amtlichen DLeldebestätigung
sind.

— Brand . Gestern ab«nd um 6 Uhr brach beim Auf tauen
«hier Wasserleitung in einem Scknippen des H o fe s Ada m S-
tal Feuer aus . Die Feuerwehr war alsbald mit einer Auto-
mobilipritz? zur Stelle und ihrem energischen Eingreifen ge¬
lang es das Feuer auf leinen Herd zu beschränken und die
reichgeOillten Dirtschaftsgebänlde zu retten . Die fortschrei¬
tende AutomMWerung der Feuerwehr hat sich auch in die¬
sem Fall «wieder als ein wahres Glück erwiesen ; sie allein er¬
möglichte die rasbe und kräftige Hilfe, ohne die wahrschein-
lch nicht nur die Scheune sondern der ganze Hof ein Opfer
des Feuers geworden wäre.

— KriegSauSzc Ichnnvfte«. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasie
wurdet, ter Referendar Han? Freiherr v. Hunolstein  und der
FlUMiixfübrcr Leutnant Heinz M e I e t t a ausgezeichnet. Das
Eiserne Uieuz £ Klasse erhielten: Der Unteroffizier Sallv Cahn,
Schwie.icrsih!' des Kaufmanns Karl Herzog in Wiesbaden, der
Terpedo-Heizer Theodor Schätzler.  Sohn des Unternehmer;
C. Sckctzler in Wicsbüdeii, der Wehrmann Jakob Fritsch  aus
Wiesbaden, der Mut kette? Hont Maul.  Sehn des Lokomotivführers
Johann Maul in Wirsbot-en, und der llntervssizier Theodor
Meininger  aus Wies!öden. Die k. k. österreich'sche bronzene
Esrenmedaille vom Roten Krenz wurde dem akad. Maler Leopold
Günther -S ö,werin  in Wiesbaden verliehen.

— Steine Notizen Aus den weihnachtlichen Kriegsabend,
der am 3t' Do-ewber, abends 8 Uhr, im großen Saale der Turn-
geseLschasis' e'ttfindct, wird Fräulein Hackenbruchsingen m,d der
Ring- und Lnllrrkirebenchor unter Leitung des Organisten Pctersen
wiiwiiken ES cmdstehll sich, sich im Porrerkiuf am Sonntag von
11 bis 1 Ubi und von i  dis 4 Ubi Plätze zu sichern — Tie Kriminal.
Polizei lringt zur Keumräs, daß im Zimmer 4 a des Direktwusge-
däiideZ ein Hrntkoffcr  sowie eine P l ü l chd ecke zur Ansicht
lagern, Gegensiante welche aus einem vor dem Monat Oktober
zurücklierer.den Toksiohl herrühren. — Per dem am Bahnhof Süd¬
west Verunglückten bandelt cs sich nicht um den Tazlöhner, sondern
um de,- Rtsianrarcur Sebajtran Winter,  der zurzeit als Aufseher
bei einer Hüsskc kenne beschäftigt ist. EL wurde chm ein Finger ab-
gequetscht.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 27. Tez. Herr Philipp Höhn,  ei » Kriegsteil¬

nehmer ver, 1866 und 1870/71, wurde hier unter Beteiligung einer
Militäikopclle, des hiesige» „Krieger- ,!Nd MiiitärverernL" und des
Gesangvereins„Sängcrlust" zur letzten Ruhe bestattet. — Der
Musketier JulmS WilheI  m erhielt bei den Kämpfen imWcsten das
Erlerne Kreuz — Am zweiten Weihnachtstagew'rrde zum Besten de»
hiesiger KirterdertS unter LeiNing von Fräulein Äieck von hier eine
WohltorigkeitSverarstaltung  abgehalten. — Wie im
vorigen Johre , si wurden auch diesmal wieder an .ibcr vJOOKinder
der otflcriftcvttn Kriegsteilnehmer nützliche Geschenke, wie Brot usw.,
verteilt, zu welchem Zwecke eine Sammlung bei der hiesigen Ein-
wrhnerschos: stangesiindcn hotte.

— buiingrn , 28 Tez Dre Edeleute Tüncher und Landwirt
Johann Christian Zehe  können am 30. d. M. ihre goldene
Hochzeit  se,crn

Nn« Kunst und Levrn.
* Berliner Theater . (Uwnrfführimg : „Blutopjer ", Dveona

Aon Georg Rente.) Di« Urervfführung em«S neuen Dvamaö
Gevog R « i cke S, des «Büvgemne. fters von Berlin , war «Sensa-
kion. Dem henztich verehrten Deoim schlugen im diehtyesüllten
großen H«uS der Volksbühne Wvg«e«n der Sympathie entgegen,
und so' stark mar der Beifall, daß der Widerspruch der Kriti-
sckzen nicht das Feld behauptete. Aber wer zu urteilen ver¬
pflichtet bst. kann sckiwerkich dieses Drama „«Blutopfer " vetten.
Zwar geht unle -rgüar eine packende Wirkung aus von den
-realflti-sch and theatralisch gut gebauten Bildern des osrpreußi-
schen Kriegkelends . Mit dem Wesen seines Geburtsiarises
wohlvertvaut . vermied Reick« dar Äußerliche gewisser KriegS-
,stücke; er hat di« furchtbar ernste WcÄtragödie nicht als dr .r-
niatisä -cr Berichterstatter verkleinert ; vielmehr nur einen
guten Zeitrahmen gebaut für sein Drama , das. ach, kein gusi.'s
Drama ist. Das Don Carlos -Problem in Feldgrau ! Vater
Ritlergu -tsvesitzer wird mit dem jungen Möoel getraut , Sozi,
und Stiesmulter lieben sich. Unmittelbar nach der Trauung
ruft tslegrotz'hischer Befehl den Ehemann ins Feld. MS er eins
Urlaub heimkchrt. weicht er . vor die neue Situation gestellt,
«einer Kiärung aus , rrnd dadurch wird dbe junge Frau in die
Arme des Lohnes getrieben . Jetzt würde «der Vater verzichten,
um des Lohnes Leben zu retten . Der ist inzwischen auch
Soldat geworden und sucht den Tod. Wider Willen muß der
Vater den Sohn töten, denn ei  ist seine, des Batteriechefs,
Pflicht , eine Kirche zu zerstören, auf deren Turm der feind¬
liche Beobachter steht. In der Kirche aber liegt, wie ausge-
kundschaftet würbe, der Sohn verwundet und kriegsgefangen.
Die überromanhafte Lös«ung eines Konflikts. a>>k dem der Ver¬
fasser keinen HuStom  fand , ist keineswegs die einzige Gewalt¬
samkeit. Pbelmeĥ hätt der Zufall >,S ganze Stück am Bänd-
chen» und alle psychologischen Begründungen und Entwicklun-

aen ermangeln . Gespielt wurde wacker. «Moriio Leiko (aus
München), nicht unbegabt , aber ein «wenig verbildet, machte
die junge Frau nach romanhafter , als sie schon im Buch
stand. HermannKienzl.

s
* Aus de» Frankfurter Theatern . Die Frankfurter Qp -r

brachte äls Wsbhnachtsgabe eine von Gustav Brecher geleitete,
künstlerisch auf rühmon-Swerter Höhe stehende Aufführung der
uoubearbeilirtvn „Ariadne auf Naxos"  von Richard
Strauß.  Ebnen wirklichen Püblükumserscckg vermochte die
neue Fassung, bei der leider mit Trüben von geringerem
musikalischen Dela-ng auch rnanch wertvolles Stück der ur»
spvünglichc-n Partitur i-n Wegfall gekommen ist, nicht zu er¬
ringen . — „Die Metternich - Pastete ", ein „appetit¬
liches Lustspiel in drei Gängen " ro-n Rudolf Lothar,  bis
mit frischem, sprühenden Humor die Erzeugnisse einer geni-il
über die Küchenerze-iginsse des Alltags hinausgehobenen Koch¬
kunst gaumenkitzeind verherrlicht und den Zuschauern d'«
Knapplieit der kriegsmäßige-n Ernährungsweise schmerzlich
empfinde?, läßt , wurde im Fvanksuvter Schauspielhaus bei der
reichsdeutschen Erstaufführung recht dankbar aufgenommen,,
so daß der Bersasser mehrere Hervorrufe davontvug. P. J.

Lleinr Chrmistr.
Bildende Kunst und Musik. Cosrma Wagner «feierte

in Bayreuth  ihren 80. Geburtstag und war aus diesem
Anlaß Gegenstand zahlloser Ehrungen.

Wissenschaft und Technik. In WilmerSdorf-
Berlin.  wo er im Ruhestand lebte, ist Geh. Medizinalr .it
Prrfessor Dr . Freund,  84 Jahre alt . gestorben. Nicht nur
die Ärzte Deutschlands, ar-ch di« Gynäkologen aller Länder
trauern an (oi-ner Bahr «. Einer der Vorkämpfer auf Lern
Gebiet der Frauenheilkunde ist mit «ihm dahingegangen, —

Mend-AnSqav«.. Erste« Blatt. Nr. 654.

ULlnäsIstsil.

ksielisbsnlr-kusveis.
Bis knsneprnolinbsime ckss flrsckits cksr Beiesisdnnkr «nd

wickelte sich in der Bankwoche vor dem Waihnachtsfest
günstig Zwar stieg die Kapitalanlage  der Bank um
330 Millii-nen auf 12 7J5.P Millionen und die bankmäßige
Deckung für sich allein -um 22 .7 Millionen auf 12 618.2 MilL
Mark, doch floß ein die Inanspruchnahme der Bank über¬
steige , der P-elrag den fremden Geldern zu. Diese erhöhten
sich nämlich um 459 auf 6635.2 Millionen Mirk . Im Vor
jahr war zwar der Zufluß zu den fremden  Geldern mil
497 Millionen Mark noch größer , doch ging am h die Neube-
lastung der Anlage ül -er die diesjährige hinaus und Ire Ge¬
samter twickelung war im laufenden Jahre günstiger . Die
Na<hfrage nach Zahlungsmitteln war groß, wobei zu berück«
siel ügen ist daß Jüj vier Tage, nämlich vom 23. bis 26. Dez,,
im voraus ^ erfügui gen getroffen werden mußten . Der
Noten um lau  f erhöhte sich um 252.7 Millionen. An
Darlthnskassenscbeinen mußten 122.1 Millionen Mark in
Verheb ' gesetzt werden . Der Bestand an Silbermünzen er¬
höhte sich uw 13.1 auf 163.4 Millionen. Der Goldbe¬
stand  nahm tun 217 000 M. zu.

i« 7
«een dlt
Vorwoche

S 869 373000 4- 13 389 00»
8 405 693 000 4- 0 317 000

Wochenaaswels der Reichsbank vom 23. Dezember,
/n «*i.

M**»IUPest»rd (Bestand an kursfShlg.
deutschen, Oelde und an Oold in
Farren oder Auslandsmünzen, das
Kilogramm tem zu 2784 Mk. be¬
rechne«) .
darunterOold . .

Rciehflassen -Scheine und Darlehns-..
Beten anderer Banken , , . , » -
Vi erheelbestand, Schecks und diak.

Schatzanweisungen . . - - •
t on bard-Darlehen .
I tfekicn-Festand . .
5enatige Aktiva . . .

Passiva.
Grund-Kapital . . . . . . . . .
Feserve-Fonda .
Noten-l :n:laut- . . .
Depositen . . . » . . . . . .  .
Sonstige Passiva , . . . . . . .

1166811 000 z-
4 304 000 4-

63 747 000
0 07 3 000

186181560001 - 035 067 000
6 371000 — 1 345 009

91187000 — 4144 009
3317259000 4- 369556009

180 000 000
90 137 000

fonver.l
<» tv--e>.

110360 70004 - 353709 000 dl
50 000 4- 456 996 009 et6635150 009

743 037 000 - 35943099

Oie Einzahlungen ant die 7. Kriegsanleihe.
$ Berlin , 28. Dez. Die Einzahlungen auf ckis7 Kriegs*

Anleihe nahmen Hs zum 22. Dezember um 79.7 Milt. M. auf
11971 Mill. M., gleich f' 4 . 8 Proz.  des nunmehr bekannt
gegebenen Endergebnisses von 12 625 660 200 M., zu. Die
von den Daricht . skassen  für Zwecke der Einwhlnngeo
auf die 7. Kriegsanleihe hergegebenen Gelder weisen eine
Verringerung um 5.8 auf 163.6 Mill. M., gleich 1.87 Pros , des
vollbczahiten Auleihewerles , auf.

n

l.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 28. Dezbr. (Drahtberioht). Telegra¬

ph ischische Auszahlungen
Holland . . . . .
Dinemark . . . .
S hweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstintantlnopet .
Spanien . .

333 .73 O.
161 .50 O.
177 .73 O.
175 .33 O.
131.60 a.

64 .20 a
60 .00 G.30.05 rj.

134 .50 O.

für
Mk. 333 .75 » .
Mk. 166 . 00 8.
Mk. 178 .3 5 8.
Mk. 175 .73 8.
Mk. 131 .75 B.
Mk. 64 .30 8.
Mk. 80 . 10 B.
Mk. 30 t 1 8.
Mk. 136 .30 B.

(Br 101 Q 'lHWI
101 Krns*
10 Krons»
103 Krons«
10» Frau»
103 Kroits*
10 ' Lewis -
I türk. PtJ.
100 Peseta*.

*
1

Ausländische Wechselkurse.
w. Ainsferdani . 27. Dez. Wechsel auf Berlin 45.25 (zu¬

letzt 44 65), au* Wien 27.30 (26.67%), auf die Schweiz 52.95
(52 50). au! Kopenhagen 78.00 (73.06), auf Stockholm 77.90
(78 00), auf New York — (—), auf London 11.02Vä (10.96(4),
auf Paris 4l,.85 (40 95).

ri:
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ladualrte und HtndaL
= Germania Brauet ei Gesellsehaft , Wiesbaden . Def

GescliäiH -eriiht des Lnterrehmens für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr vcozeieimet einschließlich "4 180 M. (i. V. 71 958
Markt Vortrag einen Reingewinn  von 393717 M. (L V.
382 182 hl.), i ach 9" 819 M. (i. V. 33 453 M.) Abschreibungen
und diesmal S9 750 M Kursverlusten auf Wertpapiere . Ubef
die Verwendung des Reit gewinns (i. V. 7 Proz. Dividende^
macht der Bericht keine Angaben . Die Bilanz  verzeichnet
u. a. . Vorräte mit 75 014 M. (79949 M.), Wertpapiere mit
583 2)4 M (446 25C M-) , bar , Postscheck- und Bankguthaben'

I M (375 764 M ), Außenstände für Bierlieferungen
ft«

Hi

mit 594959 . . . ,
mit 40 674 M., Darlehen gegen Schuldschein mit 115 495 M.
und solche- gegen Hypotheken mit 168 196 M. (Im Vorjahr
wurden die drei letzten Posten zusammen mit 736223 M.
ansgewiesen .) Anderseits schuldete die Gesellschaft an ge»
slui .deler braut -teuer IC ff .5 M. (35 994 M.). Die Gesellschaft
besitzt ein Aktienkapital von 1800000 M neben reichlichen
Reserven.

* Khcinisrh - AVettfälisehtr Zementverband. In der
letzten Gesellst haltet Versammlung wurde u. a. — bei
gleichen Verkaulspreison für das erste Viertel des neuen
Jahres , wie im letzten Vierteljahr 1917 — die Höhe der
ersten Abschlagzahlung auf 250 M. festgesetzt . Die Zah¬
lungen zum Interessenbestand 1 sollen 3 M. für die Ladung j
von 10 Tonnen und die zum Interesseuoestand 2 11.50 M.
betrugen Ein Antrag auf neue Regelung der „Subveutions-
kontingente " drang nicht durch . Der Versand , welcher sich
im Johifc 1917 auf 65 000 Ladungen zu je 10 Tonnen stellen
wird — 1ei den allen Gesellschaftern allein au! 57 500
Ladungen gegen 56 700 im. Jahre 1916 — läuft ernstlich Ge¬
fahr , im Jahre 1918 bedeutend geringer zu werden , da der
Versand zur Ostfront aufgehört  hat Auch sind ;
in Belgien zehn Zementwerke mit einer monatlichen Her¬
stellung von runa 3000 Ladungen zu 10 Tonnen wieder in
Betrieb gesetzt.

Vv ettervoraussage für Samstag,23 Dezsnbar 1317
▼on cor Meteorologischen Abteilung das PhyeUeL Vereins zu Kreuicfart t- <£,
Heute noch aufklarend ; morgen vorwiegend heiter und

trocken, strenger Frost.
Wasserstaii da» Rheias

am U Daze nlar.
ülebrlek . Paral: fl. «0 o «imlli «, »» Voral »*.»».
€anh . « 111 t » 124 c * « «
Mains. « Oll « « 013 « « « «

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Selten. ■1
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Damenubc . 1 fiiflarren.
febere, 1 gold Settenarm-
?"Ld. . l fretwnreßenfcfv.,
1 fflorihondbeulel m. ftn.
oatt . 1 Damcnhm rkamm.
2 Cortemonnme « m. In-
balt . 2 ©aintbanbbcutel
S'H-n-j n>5a!n Paviergeld.2 « irfelbnOen, 1 Bündel
Selb« u. Bettwäsche. 2
Domenmuffe . 1 Ricke-
(reifer . 2 Damen -Pelze.
1 >™brrob, ein neuer
Smnbtmmen, 1 Säbel-
te 1, mit Scktloß und -
Ickmft. 1 eis. Kren, mttf
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«225 — 6^ 'frau Helene Kroß

k̂ b. äetrfier, 52 I . — El
*•* trau Su -sanno Berck. fl

C ®Tn  Münz . 68 I . _ W>—— Em ' lie Wernicke.
Kür Uebner . 78 I . —

suche I Mehler , 9 Dä. — Eheßu
l. ftek Wilbclmme Bonrath,

Tl) Seltner . 5, I . _ lö. :
AU trau Morgar . Schnger

welche »eb. Stritter . 60 2k-
durcka üechuhm. Leonh. D^ng.
ein A 69 ft. — T-weziercrMt «!
lieht. Karl Rievert . 56 1 -
rnfvr. 17.: Schuhmacher nto;
atiflf Buchholz. 51 I . — Htm,
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HeiiesjUavier,
-ckreibtifch. Sofa , ein
Lrberfofa, Tikch b.llia zu
verkaufe« bei Petri , » eit.
iumbltrafie 15. 1 S t.

t Anna Brunn , geh
.dia « 68 A- — Wwe. iRofL

Mllet aifeifi. [jeb. Weis. tl

Katt neu Smvrnaievvich
vf5r. 4 :3) u. n. gr. leb.

lebitöb! I ®elbt. zu v'k. Holznaael.

Umtlitfje Achm
Sonnenbeg

| Landauer,
1» u. 2fvänn . zu fahrtn.
1 zweifv. ttlberplotiierteS
fhaifewaesckirr. 1 neues u.
1 aebr. einfv u. 1 zweisb.
ruhraefchirr vreisw. zu

verkaufen. Geora Rübner,
_ _ _5.
Wut erb. ft
2 Pferdegeschirre zu

>fcb. Schiller, Erbenheim,
Bierstabter Strafe. _

Rodelschlitten
nt vk. Berfhaus, Michels,
beug 21̂ 2. Etage..

Zirka 16 »entner
Dickwurz

- „ .. u zu verk. Georg Rabner.
urst bei den tiefiaen . Roonttr . 5. ft.  4966.

kC91 CIC Wimer
n. ftrauen fof. z. ftentter-
cuben qef. Th. Hornstnbt.
«chwal backer Straße 79.

fl 35

Aelterer Herr
sucht Taunusstraße ober
deren Nähe volle Pension
Pieisangebote u. K. 434
L? den Taabl.-Berlaa.ll» Hält3ogeta
regelmäßig v. Ungezie
frei ? Nur ernste Off . ».
ll. 433 an b. Tagbl .' Berl.
haben Zweck._

Bon der Stiftttr . bis
Lehritraf ' e ein grünes
Kuvert. Anhalt 1656 SR.,
ein llrlanbSvaß . auf den
»kamen Rnoff lautend,

verloren.
ES wirb gebeten, daSf.
gegen Belo.mnnn Slift-
.ttraf-e 12. » tb 2. aluna

>f--tzner,r am Hmtztaa.
nnf n Dezemtz 1917

t **er abwcielnben
>' s ^ ^ denlolge bei Brot.

- ' " A ^ tennummern “c kolgt:
?apbU oi _ 85o: 8 _̂ o orm.

ftTföl —1200; k—If  vorm.
illl201 —1550 10-̂ 1 vorm

l . 9 fl551—1656 u| 1- 200:von 11—12 Ofm
[UT, X°Kil 500: 12

ftlüsufen,Derlen,
MW.

leicht», fieta te
kauft zu hohem Preis

Mm
om heil. Abend eine aold.
Adr, Doavelbeckcl. aus dem
Wege Wilhelmstr ., Kaiser-
,traue . Koiser-ftr .-Ring 90
n. Bahnhof. Gegen gute
Belohnunjf abzugeben im
Schirmgeschäft, Wilhelm-ftraße 42.

,” r , J* fvi  chji »; 1v—
UÜeAr Während de
05llt >u" 0en erforgimvelunq be

:fc

mittags,
gleichen
die Ah

,, 1 EI«m.  Amlli>»!>
lUlllO , launus , r. 25 Iverloren Wen. gute Bel.

TtTTOOetW1 ''
I Schmücksach.' Pfandscheine. I Bleichstr" ^

urlen im Na<re'r Dok Lilffeln. Wabcln. Aufsäbe. 9- g- Belohn.r~ ' - ' Leuchter. Ser :«ire Bleichstraße 13. » «b 1 t

7‘ ‘'
ns*
ich
iea
>00
3e*
ief
Ind
er*
in

»ür . . .
Kefuiü DÜrch ' Aush

-35- 6 /gegeben.
ff J  rrfii- Mengen für jede
^C ’non zum Verkaufein Kovmmen. *

erfahr Sonnen6erj , 27, J2. 17
halt . Buche st, jülr tiet; eif>rr
ni* t. Ausgabe von Lebens-

am> ramsch«, ix»
i # J9  ^ ê , l?ii ln ftn  Die*

Zim .igen Geschisten. ftiir
öonnetbfn Einmosner Herben

digegeben:
-Gerstengrütze 80 ®nmm.Mir älKanoen

Wnlkm rbsen 80 Whnim.
3Die fiebeBmittelirte

ob. eint »orznzeige,,
lieb, Spnneuberii, 27. 12. 17.
itrnfee Buii clt. Buhermeitt S,

NuSaabe der Brotkarjn
fauih., un, Samstaa,M ). Tez. k-
»us 6a*it Tie flle
traß - erka:

risch

Beleuchtungs-Körper
modern , gross “

Flacky
jnodern , gross ' Auswahl, billio t >Preise.

Luisenstrasse 44,
neben  Residenzt eater.

1? T S 11 f *1 f * Defrelung, Urlaub, Zurückstellung,
» Entlailung , U' ersetz-, Throngesuche

CI  nonnl . « Schriftsätze an alle Behörb . »,. größt
vA 0S11CI1O ®tfo, 9 d.Rechtsbürr vuilleh , r: iesv,

giheinftr. 60. Glz.Tankichr. Ausio. br.
Zum gem. St »b. mob

Lit. darin sehr erfahr , u.
aebild. Persiinlickk 1. Kr.
aes z gl. ftnt 0. vek. B.
Lff . u. Z. 433 Taghl.-B

Kohlen «. KokS
werden gefahren. Postkart«
genügt. Belienbovf, Dvtz-
heimer Straße 121.

Zafin-Praxis
Gertrude

Benkendorlf
Gew»senil kte

Behänd nn? at'er
Zahnkrankheiten.

ß <il :l | !# »siB IS,
Ecke Lan^sasse.

N.fnntilclterronaen
t'inb eingrtroffen
Sonnenbern , Adolkttr. 5

J6L, Wiesbadener
^Militärvcrein

E P.
Bon dem erfolgten j

'lbleben unseres
i Kameraden E4I0

®foro Sied
eben wir unsere

IMitglied, hierdurchI
in Kenntnis . Die i
Beerdigung findet
Samstag , den 29.

!Tezen her, nachm,!
\ il1', Uhr. aus dem j

-üd riebbof statt.
Ter Borttand.

it \ Tie filetf«: wie br
rkgurfsstunE für bd
risch,< Orf Satt. £ or.l
onneiiKrg . 27. 12. 17

«ef»'SS!'j«”rU WH. ttlllual&,ä,  ja«
. Gut erhalt . Luftkissen “v Steinen . Wnhrschein-
filr Keonlenbett zu kauf. auf schwarzer
gesucht, West. Angeb an Tüllschleike steckend kAn-
Pb . Wagner , Schulstr 3. denken.) Abzugeben bei
in Sch' ertte in_Piano Krrrn Juwelier He'rz^Webe rgalke 3.

Augenglä« Wellritzstr
Donnerstag verl. G. Bel.

der sn?»chelt. B 'ir«ermeister.
lucht. Es wird damüs aif.

erffam gemacht, daß
We neuen Borfchrfften

fer die Reinigung der
pur Vraßen bisher nicht in
Schwa aft treten konnten.

Demgemäß behalten de
zuverl fn  Bestimmungen 0)ü '-
fiir ffeit . Es wird dringend
Behanincht. für die Reiah 1-
Offertüü der Biirgersteige.
hen 3-,men und ftah -damme

sorgen, insbesondere
j *™» das Streuen beiflliitte zu bewirken. Bei
oVtwiderhandliing muß

ivelrbê lrgfiina eii'fi-eten.
kann onnenbera . 27.  12 . 17.<1*ft♦•»•»»*•*♦•»•?**«*«•
anslalt
me'bc:—nn

ir*^ n^ c, 4e. einz. sch- Stücke
den erste, BoileS. Litze

W '-lÄterk , ftrankeustraße 21.
Dien» _
^eidcr schrank,

iv eich-, ant . Scknitz-
i. ,u verk. N. Seibel.
kmüblstraße 14.

AiAM.AnzeigeH^

Donnerstag verl. G. Bel
^ . kaufen ges. Reimnger. abzug. Dotzb. Str. 51. 1.
SchwgIbgcherStr̂ 4, . I. Hp„te morgzw . 10-11

Vleammovhon. Perstan.-Sckulteekr- verl.
" . °d, obne Platten, zu Morivstr., Kiräm.. ftried-
aÄ.!?".Zelucht, Reininger, richstr, b. VorschußW B
SchNfM°chtt̂ Str^ 44,̂ . \ Kleistttraße5. 2 rech» .Schirm

I Zu 27. 12., 3 Uhr, in der
Elektr,. zw. ftriednchstr . u.
Bluchevstr. stehen Zeblieb.
Gegen gute Belohn, abzu-
aeb en Iah nstraße 3, 2 e.
Am Mittwoch,
abends fs.7 Uhr in der
Elettriichen ob. berm Aus¬
steigen. Ecke Adolfsallee.

!eine schwarze Handtasche
mit Inhalt. 1 Portem.
mit einem 50-Mk.-Schein

1 u . ein Scheck mit 100 Mck.
| u. etwas Kleingeld. Gegen

mite Belohn. Mz. bei Kwtz,
'mtviller Stra ße 16.

Verlöre ».
grüner Samtbeutel. Inh.
2 arokeu 2 kl. SÄuffcl.

n- . , . . , Tb'̂ ntuch. schw. Hand-^ftrankenstr . 15.  sckuhe . im Wolhalla -Theat.
1. fteiertaq. Gegen Bel.

oder« l̂lv«i. ^ , abal_ftunbb., ftrico richslr.
lefucieVr  V ■r?ufen  Gütern abend j11  Reminger , v-r Poulet. Ecke Markt-

M - '- ttrave. rolofeib. Kinder
zu fou"0e?;:Lu"‘Ä uW daubchen verloren. BitteH?if*  s «'isasssfcs*“i

töciftrr ilntfr !
<£ . 11(11 ’JUn t - - I "l11 Orauem Schwanz am
„h* r . I Cf 10. entl . Gute Belohnung
s.̂ / sj-ritürbeschädiater. Bertramst raße 20. B. r. 9
lln . n . ft** ' ne 'ucht . „ „CorniS ^ -CatCL  M - Rkstdenziheater ges.^ I Rah. im Tagbl..« erl. I»

SInlifte Möbel,
Dcrfet Teppich-,

«nJiSe DotjeDent
«l» ftigure «. e nippen.
«He «, ganze Lamm*
•»Bflen kaufe zu sehr

guten Preise «.

lersrr-Teinilb
Berbind.-Silicke nur

i Privathand geg hoh.
S iu kaufen gesucht.
kmann.̂ ZaMa gx 26.
IflKI ei» M

Hierdurch die traurige Mitteilung, daß
am 18. Dezember men lieber, beri n?»
fliiter Mann» meiner Kinder treusor̂ender
Vater, der

Gefreite

CmU Wagner
in einem Jnf .-Regt., 2.  M .-G.-K.

ein Opfer diese- grausamen Weltkriegeswurde.
Die trauernden Hinterbliebenen:

L« fe Wagnchk
nebst 8 KindrtPt.

Könne » ' erg . 38. Dezember 1917.

Todeo -Anzetae.
Gestern nacht 12 Uhr entschlief sanft

nach lange,1, schwerem, mit großer Geduld
ertragene » Leiden mein inni st eliebtet
flutet Mann , unser treusorgender Vater!
Großvater , Onkel, Bruder u. lieber Schwager

Herr Heinrich Klump
Privatier

im 68. Lebenssahre.
Di« trauernden Hinterbliebenen:

ftrau Kathr . Klump,
«do f Klump u d du«
nebst 2 Gi.!e,tinbens.

Wiesbaden , b n 27. Dezember 1917.
Jahnstraße IS.

Die Beil tzung findet Samstaa 4'/ . Uhr
von der Leichenhalle des Südfeedhoses
au« statt-

Abend-NuSgabe. Erste» Blatt. Sekte 8.

Todes -Auzeige.
Donnerstag früh verlch ed nach kurzem,

schwerem Leiden unser einz,ges, heißgeliebtes
Söhnchen

Wistzz Uorhagen.
In tiefer Trauer:

FamMe Gd. Porhage» u. Fr»«.
geb. Krisch. r.

Wiesbaden . 27. Dez. 1917.
Michelsberg 10.

. Die Beerdigung findet statt Samstag
a De «-' nachmittags 3'/, Uhr von der
Leichenhalle des Cüdfriedhofs auS.

Bekannten die traurige
Amt o° ^ öm 2‘ Feiertage noch langem
chroeiem Leiden men lieber Mann , unser

guter Vater , Cohn, Bruder und Onkel,

Herr Karl Kramb
im Alter von 48 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernde « Hiaierbliebene ».
Eltvüler Str . 3. S ^ achlstraße 25

Die Beerdigung findet Srmstagn 'chmittac
um 3*/. Uhr von der Leichenhalle des Cüd-
fnedhoies aus statt.

Am 18. d. Mir. sta b nach kurzer,
schwerer Krankheit unser liebes Töchterchcn

Wer» geleite
im Alker von 6 Monaken.

Ludwig Krieg und Fra»,
Helene, geb. Gtta.

Bekemetztt <Klein*Asien) via Känia-Bozanti.im TauruS.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil*
nähme bei dem Heimgan e unserer lieben
Mutter . Schwiegermutter und Großmutter
der Frau

Charlolte Kitzel
sowie für den reichen B umenschmucksagen
wir hiermit mni, sten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
, , Für die wohltuenden zahlreichen Be¬

weise herzlichster Teilnahme an dem uns
so schwer letroffenen Verluste meiner
guten Frau, meiner innigstgeliebtett
Muti r, unserer lieben Tochter, Schwester
u>d Schwägerin, sowie dem Gastwirie-
Verein, sogn wir hiermit allen unseren
innigsl«n Tank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Petry , Gastwirt.
Mkeokrade ». den 28. Dezember 1917
Markistraße 8.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Bewe'se

herz icher Teilnahme an dem uns so schwer
letroffenen Beruße meines teuren Galten
und Vaters sagen wir allen auf diesem
Wege unsem innigsten Dank.

it ( U rvorriiige » und Tochtev.

Bon fern und nah gingen un, überaus
zahlreiche Beweise herz icher Teilnahme an

»ns betroifenen ziveiten schweren und
schmerzlichen Verluste zu. Allen Teil,
nehmenden 'prechen wir auf diesem Weae
unseren allerherzlichsten Tank aus.

Im Namen
der tteftrauemden AngehSrigen:

Di« Eltern Landstm. Karl « rechter
u. Fra «. Emma geb. « erlach.

WleSbiden u. Konstantluopel.
Ellenbogen as e 7.
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Steuerveranlagung für das Stenrrjahr 1918.
Auf Grund des 8 25 des Einkommensteuergesetzes

wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen vor
mehr als 3000 Mk. veranlagte SteuerpfliMigtz m
Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuererrla
runjj über fein J .chre seinkommen nach dem vorge-
schrrebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar ms
einschl. Li. Januar 1918 dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzu-
geben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind. Die oben bezeicbneten «steuer¬
pflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung ver¬
pflichtet, cnick wenn ihnen eine besondere Aufforde¬
rung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäumt , bat gemäß 8 31 Absatz 1

crsetben zu entrichten.
Wiffentlich unrichtige oder urwollständige An¬

gaben oder wissentliche Verschweigung von Einkom»
men in der Steuererklärung sind in>. 8 72 des Ein¬
kommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist Zulässig, gekchiebt aber auf Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Ein¬
schreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden wäh
rend der Dienststunden nur von 9—12 Ukw vor
mittags in dem Amtsgebäude des Unterzeichneten
Friedrichstraße 32, zu Protokoll entgegengenommer

Wird die Angabe zu Protokoll vocgczogen, so emv
stehlt es fWEt vorher die erforderlichen Zahlenunter
lagen und Berechnungen auf besonderem Bogen zu
srmmenzustellcn und diese Zusammenstellung und
die Belege dazu mitzubringen . Aber auch im Falle
einer selbstgefertigten Erklärung wird zur Vermei¬
dung von Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zugrunde liegenden
Berechnungen an der dafür im Formular bestimmten
Stelle sSeite 3 und 4) oder auf einer besonderen An¬
lage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungs 'teuer erfolgte
im Jahre 1417 für drei Jahre , also für die Zeit bis
zum 31. März 1920.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuergesetzes wird
von Mitgliedern einer in Preußen , Sellen, Sachsen
oder Lippe-Detmold steuerpflichtigen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung derjenige Teil der ans sie ver¬
anlagten Einkommensteuer nicht erhoben, welcher
auf Gewinnanteile der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung entfällt . Diese Vorschrift findet aber nur
auf solche Steuerpflichtige Anwendung, welche eine
Steuererklärung abgegeben und in dieser den von
ihnen empfangenen Äenchaftsgewi an besonders be¬
zeichnet haben. Daher müssen alle Steererpflickstigen.
welche eine Berücksichtigung gemäß 8 71 a. a. O. er¬
warten , mögen sie bereits im Vorjahr nach einem
Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt ge¬
wesen sein oder nicht, binnen der obenbezcichneten
.rrist „eine die nähere Bezeichnung des empfangenen
GcschäftsgewinnS cnis der Gesellsch ist mit beschränk¬
ter Haftung enthaltende Steuererklärung einreichen.

,Die  vorgeschriebenen Formnlace zu Steuererklä-
, rängen werde« von Ende Dezember ab durch die Post
zugesandt.
„ Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren: An den
»errn Vorsitzenden der Beranlagungskom Mission für
den Stadtkreis Wiesbaden , hier . Friedrichstraße 32.

. Es wird ersucht, in allen Eingaben die Wohnung
mcht Laden, Werkstatt, Kontor usw.) und die dies-

feitige Kontrollnummer cmzugeben. *
Wiesbaden , im Dezember 1917.

■ Der Vorsitzende
der Beranlagungskommiffi »« für den Stadtkreis

Wiesbaden : Dr . Reinhardt.

Bekanntmachung,
öetr. die Entrichtung des Warenumfatzstempeks

für das Kalenderjahr 1917.
Auf Grund des 8 161 der AusführungSbestim-

nrungen zum Reichs,lempelgesetze werden die zur
Entrichtung der Abgabe vom Warenumsätze ver¬
pflichteten gewerbetreibenden Personen und Gesell¬
schaften in hiesiger Stadt ausgefordert , den steuer¬
pflichtigen Jahresbetrag ihres Warenumsatzes- für
das Kalenderjahr 1917 bis spätestens zum Ende des
MonatS ^ Januar 1918 der Steuerstelle , Rathaus,
Zimmeck̂ Nr. 2, schriftlich oder mündlich anzumelden
und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung ein-ZUZQytEN.

wcrksbetrieb.
„^ Beläuft sich der Jahresumsatz aus nicht mehr als
3000 Mark, so besteht erne Verpflichtung zur An¬
meldung und eine Abgabepflicht nicht. Zur Ver-
ineidung von , Erinnerungen , Nachfragen u. dergl.
liegt es ckber :m Interesse der in Frage kommenden

werbetrerbeiiden, der Steuerstelle auch in diesem„'alle Mitteilung zu machen.
In den Anmeldungen ist der Gesamtbetrag der

Zahlungen anzugeben , den der Gewerbetreibende in
Laufe des Jahres Air di« , im Betriebe seiner inM/TOAOV! CYT\ _ _ _ X X, .

schoben ist.
Mer der ihm abliegenden Anmeldungsvervilichtung

zuwiderhandelt oder über die empfangenen Zahlungen
''ber Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben
mackst,, hat eine Geldstrafe verwirkt, welche dem
zwanqimachen Betrage der hinterzogencn Abgabe
gleichkommt. Kann der Betrag der hinterzogenen
.,bgabe nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe
von 150 bis .30 000 Mark ein . Es wird daraus aur-
merksam gemacht, daß , die im Vorjahre wegen der
Neuheit dereinschlag !̂ ,! gesetzlichen Vorschriften
geübte Nachsicht,n Znkunf: nickt beibehaltcn werden
kann, daß vielmehr bei ,eder Uebertretung das Straf¬
verfahren eingeleitet werden muß.
« Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind
Vordrucke zu verwende»! Sie können im Rathause.
Zimmer Nr . 2 und 19, kostenlos entnommen werden
- ^Steuerpskichtige sind zur Anmeldung ihres Um-
satzes verpflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvor-drucke n,cht zugegangen sind.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1917.
Der Magistrat . Steuerverwaltuna.

Im Hause Qnerstraste
oder 1. April 1918 I sind auf sofort

! Wohnungen,
4 Zimmer , 1 Küche und
1 Zimmer , 1 Küche

zu vermieten. Näheres im Rathaus, Zimmer 41,
in den Vormittagsdienstftundenvon 9—12 Uhr.

Wiesbaden , 27. Dezember 1917. F584
Ter Magistrat.

PRESTO
Automobile
Personenwagen

^chnelliastwagea

Vertretung:
M . Commichau , Wiesbaden,

Sctawalfcmclier str . 44.

Sprtp'atzAdDtfShQllG
Abendlanfen

Telefon 4555 . ,

feite!
Ia Weißwein 1915er
per Flasche 4.50 Mk.

Vfiriickwcin Flasche 3J50.
Apfelwein

3 Fl . Apfelwein. 1 Flasche
Pfirsichwein ergibt eine

großartige Bowle.
Getrockn Maikräuter.

Maiessenz.
Leere Flaschen u. Korke»

sind mitzubringen.
Obstweinkeltcrei

F. Henrich,
Blücher str. 24.

Telephon 1914.

Grosse Ersparnisse
an Kohlen and E»a -8

durch baden im

Kote! Udler-iadttaus
= Langgasse 42 . =

10 Bäder 8 .50 Bk . Der. ganzen Tag bis 1 Uhr abends geöffnet.
Trinkkur direkt « n der Quelle , 12 Karten Mk. 1 —
Am Freitag , den 4. Januar 1018,

nachmittags 2  Uhr , werden die am Bahnhof
in Hochheim gelegenen Raab schen Grund»
stücke daselbst im Gasthaus„Zum Bahnhof"
versteigert. Auskunft erteilt 1272
Dr. Doesseler, Notar zu Hochheim.

In dieser ernsten Zeit
kommt das Harmonium -Spiel gauz
besonders zur Geltung . Es ist in

der häuslichen Musik
Tröster und Erbauer zugleich.

Harmoniumdie Königin d. Hausinstrum.
AMMONIUM

sollte in jed . Hause zu find. s.
A R M O N I U M

m. edl . Orgeltcm v. 66- 2400 M.
AMMONIUM

auch von jederm . oh eNotenkenntn.
4st. spielbar . F 64

Prachtkatalog umsonst.
Alois Maier , Hofl. , Fulda.

E . Bücking"
Ulyren-, Gold- und Silberwarenhandlung

Xeugasse 21 , I . Stock.
Reichhaltige Auswahl in passenden Geschenken.
Reparaturen an Uhren und Scbmucksachen.

>euga **e 21 , I . Stock.

Hautcreme,
Ia Friedensware , in Tub.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, T aunusstraße 6. __

Teeka
das beste Warmgeträuk
Pakete zu 30 und 6« Pf.
Drog. Machenlieimrr

Ecke Bism .-R. u.Dotzh.Str.
Selbsteingek. Apfelmark

abzugcben. Schrnftl. CK
an Fr . E. Wcigandt.
Ncktelbeckstraste 26.

Ratten
u Mäuse vernichtet sehr
schnell der 1. praktische
Kämmers. P H. Schmitt,
Ranenthal . Str . 8. Mb. B.

Momment
Kugeln

zum Selbstauslea <frisch>
Paket 2 Mk.

wer Kriegsbeschädigte
Saufleutc , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an dieMMMsskeHmMriMWIilk
MWM«

_ Dotzhe mer Ltr . 1«_ F245

„Chausseehaus.“
Rodelbahn.

Bm in grosser Auswahl
■ ■ ■ B71B empfiehlt

Otto Baumbach, liln-machermcister
Yorkstrasse 23. : : Telephon 2277.

Zcheuerpafta
laufend große Posten in Kübel« und Emaille -Eimern
lieferbar . F136

Eugen Ciiitmanii, <*»««.***«, SfuKprt.
Vertreter gesucht.

Stet « Eingang von

Beleuchtung »-Körpern
Jür

Elektr.Licht
in allen Preislagen.

«leg. u. eint'. AnsfiilirDn?
Alle Gas - u. Petroleum¬
lampen ändere für Elekir.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff-Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte ang -fertigt.

W. Hinnenberg
Langgnsse 15 . : : Tel . 6595.

Buchen, Eichen, Fichten,
in jedem Quantum zu
haben bei 1262
6 . Stoll . Hellmnndstr. 33

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

usw ., in verschied . Größen,
aut Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schellenberq’ achen
Hofbuchdruckerei

.,Tagblatthaus “, langgasss 2f
sowie in der

Tagblatt -Zweigstelle
Bismarck-Rlnj 19.

L. RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL. 12 UNO 124

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma - Glycerin

ist ein vorzügl . Mittel gegen rauhe , spröde , oder
durch Frost beschädigte Haut . 1237

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke. Langgasse lty

Brrcheiischeitholz
für Zenlralhciznirgeu und Füllöfen

als Ersatz f>r .tzohleu n. Koks,
sowie Auzündeholz in jedem Quant, zu ver' -"lfen. •

Titels , Feldstra ^ Zat
- ..mJLariunBrniliU,KM tifcM
und Stangen liefert fr^-Haus q 1248

W . Ha « Wir '/ , Wiesk ^ dm.
Schwalbacher Ltratze 2. releph? "« S-r. 84.

Bräl ^ hol, ; - WH
kurzgeschn tten ä Zentfb , R.k. «.SS frei Hvaus bei

Pf . 6.25, Anzünde stolz fort»
fr B.k 7.50. i.

Abnahme von 25 Zentr
während zu haben Ze»

Held , K^^ r Friedrich -Ring
Torfahrt.

53.

4 Waggons

Brennholz
trocken

^öhrenscheit « und Knüppelholz , 1 Mir.
lang, zusammen 146 Ztr., in nächste» Tagen
in Wiesbaden eintreffend , zu Mk . 31 .—
pro Ztr. — 1 M'r. lang, 1 Mtr. hoch, 1 Mtr. breite
abzugebe» 1,̂ 70

Erhard Weidlich,
Bamberg i. Bay . Telephon 1029,
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' Weibliche Personen ]

r Kaufmännisches Personal ]

lllditlsc
MQaltttli

mit längerer traft.
Erfahrung zum mög¬
lichst baldigen Ein¬
tritt in dauernde St.

«csncht.
Zuschriften erbeten u.
G. 434 a. d. Tagdl.-V.

Tüchtige '
Kontoristin

)ie an sechständiges Ar.
weiten gewöhnt ist ». gut
Maschinenschreiben k., bis
i. Januar gesucht. Off.
Nit Gehaltsansprüchrn u.
F 434 an den Tagbl.-V.
Fräul. für Büroarbeiten

radzm. gesucht. Angeb. m.
EehaltSanfpvüchcn unter
y. 434 an den Tagbl.-Bl.
' Gewerbliches Personal )

Für feines Salongesch.
üche per 15. Januar oder
!. Februar 1918 F42IilllntiKinftr.
reiche im Anprobieren
mrckaus perfekt ist und
in Atelier zu leiten ver-
tcbt. Off. mit Gehalts-
Ntsvr. u. Angabe der bish
Lätigkeit u. A. 4562 an
d. Frenz. Ä.-Erv., Mainz.
Znarbeiterinnen s. Max

Miller. Babuhofstraße 20.
^Masch.-Näherin s. Max
Nöller. Bah rhofstraße 20.

1. u. 2. Arbeiterin
Br ff. Putz gesucht. Mina
lstheimer, Webergaffe 23.

Mzcre irsleuse
desuckit. Angebote unter
W 434 an den Tagbl.-B.
Bügclkchim. g. Bgt. ges.
Mitt-ageff. Jahnstr. 14, P.

Gcb. Fkäiil.
Mit guten Empfebl. wi-'d
für nachm, zu 2 Kindern
>8—11 I .) gesucht.
[ Fla » Dr . Fritz Glaser.

KapcllenstraßeÄ.

längeres Mitten
für vormittags zum Aus¬
fuhren eines größeren
Kindes gesucht. Näh. im
Taabl.-Verlag. Kz

| MklMIki»ku 2 Kindern nach Mainz
bür sofort gesucht. Vor-
kuitell. Adolfsallee 20. 1.

G « rler !. ßön >ln
bür gleich oder 15. Jan.
pcsuchtLuikenstraße6. 3.

Wfllüje Stütze.
n, Kochen u. Hausarbeit
ierkahren. für Ärzt-Haus-
»alt nach auswärts ge¬
sucht. Näheres Biebrich.
Kaisrrstraß» 34. 1, von
1—8 ltbr . Tekevbon 90.
i Zim.-M. ges. Germmna,
sLonnenberaerStraße 52.
i amtes radini
Für ält. Ebevaar gesucht
Wnlkmi-hlstrade 45, 1. .

Alleinmädcken
[ob. einfache Stütze, kindcr-
peb, gesucht Adelheid-
itraße 17. Part.

Alleinmädchen, .
öcmlb.. ebrl. u. kinderlieb.,
mit bald gesucht Blucher-
kttaß- 28. 3 links.

Mädchen
für die Haushaltung «es.
Keine Wäsche. Gute Be¬
händ!. zugesichert. Rund,
Rieh  lst ratze 8. La den._

Mädchen für Haus
u. Küche ges. Germania,
Sonn enberger Strafe 52.
Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn gesucht
Schwabbacher S tr . 58, 1.
Gutemvrohl. Alleinmädch.
oder Stundenfrau z. Aus¬
hilfe für sofort gesucht
Scheffelftr aße 3,  Pa rter re.

Jq . chrl. Mädchen
tagsüber gesucht Wellrttz-
st raße 22, Lad., bei  Leib.
S . Stundenfr . tagsüber
gesucht Rhe instraße 50, 1.

Einzelne Dame
sucht ord. ehr!. Stunden-

- frau für 2—2%  St . morg.
j! Scheffelstraße 5,  2 l.

Zuverlässige, nnbescholt.
Männer , sowie auch ge-
sundc, kräftige Frauen
können sich als

Wächter
meld en Eonlinstratze 1.

Anständiger Junge
für lerckte Arbeit , gesucht.
Blumeugesch. Bahnbofsir. 6

Kräftiger Junge
für einige Stunden vor-
oder nachm, z. Brotaus-
tragen gesucht.

Bäckerei Henneriä '.
OranienKraß - 5i . Rcn-t.

KM-Wlhe
[ Weibliche Personen }

( GeMerbUches Personal )

MgkAl»w.« L
?f. einige Stunden Haus¬

arbeit gesucht.
Juwelier Allendors,

! Scheffelst raße 8, 2. Stock.
! Tiilbt. Frau ob. Mädchen
Ifür die Vormittagsstunden
! sofort gesucht Fritz-Kalle-

st̂ aße 14._

Jg . Fräul . sucht Beschäst.
beim Arzt oder Zahnarzt ..
Angeb. u. I . 434 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein ordrntl. Mädchen
sucht Stelle , tvober es
etwas Nähen, Kochen und
Flicken lernen kann. Näh.
in Mainz , . Barbarossa-
Ring 1, bet Fischer.

Ising starkes Mädcken
s. Beschäst. in all. Arb.,
Stunden !. 50 Ps ., nur am
Samstag nicht. Näheres
BMcherstr. 18, H. 3, B. W.

MIm4We]
[ Männliche Personen )

C Gewerbliches Personal )
Junger Mann,

bess. Handwerker, 28 I .,
sucht sofort Stell . Kaution
kann gestellt werden.
Offerten unter P . 434 an
den Tagbl .-Verlag.

Aufwartefrau

, _ Lehrstellen __
für Knaben und Mädchen in kaufmännischen,
wschen und gewerblichen Betrieben- sowie Haus-
«nfangsstellen vermittelt kostenlos §611
_ „ Arbeitsamt Wiesbaden,

tech-

im Schu hladen.
Aufwärterin n.  1 . Jan.

f.-Friedr .-Rina 43, 1.
Nnabh. Monatsmädchen

v -v v n vu u i u t **•
mittags zum 1. Jan . ob.
svät. ges. Warkr ' . --tr . 6,1

Saubere Mon^rsfrau

Monatsfrau

Bleichstrnße17, 2.

aes. Dreiw eidenstr. 5. 3 r

gesucht Lortzin gftraße 3/
Scltuunströccrin

lüdt. fDURftmöDdicn
er sofort oder später fle¬
ucht. Lohn 35 Mk. mon.

Behr-Lewin.
D lbelmstrat-e o4.'

, Dienstmädchen
Kir kl. Haushalt gesucht
^ üwalbacher_ Straß e 38.

Sofort gesucht
iuverl. Mädchen od. Frau
iiir kt. Haushalt . Gute
oehandlung u. Bezahlung.
Offerten unter L. 434 an
gn Tagbl .-Verlag,

Anständiges, fleißiges

Ma dchen.
che? zu Hause .schlaf,
n, für die Svulkuche

Kgl. Wilhelms-Hcrl-
alt sofort gesucht. Zu
den beim Orkonom,
gang Mühlgacke. _
llicht. Alleinmädchen
•n guten Lohn gesucht
instraßê 50.̂ 1._ ..
nstmädch. «eg. h. Lohn
rt ges. Kochen nicht
MoSbacker Stn 3._

;ün«. Dienstmädchen
leichte Hausarb. für

rt ges. Rose. Herder-
ße 1L t

Rhei nstraße 27.
Lanfiriädcheit

für sofort gesucht.

ÖDdjljRltcr
t. kriegsbeschädigt, od

KiiWllkM
Buchhaltung mir amerik.
Jcnrnal . Korrespondenz
Stenographie u. Schreib-

oder früher gebucht. An-
fänger ausgeschloff. Off.

Schristsetzer
sucht die
L. Schrllenbera'sche
Wiesbad en, Taablattbaus

Gelernte
Dreher

sur dauernde großstückige
Arbeit gesucht,
stktnbera u. Vorsänger.
_Am Schlachth of.

Schuhmacher
kur dauernde Beschäst.
Ktchr Schuhhaus Neustadt,
Langgaue ^ _
owei ii teUig.

Leute
sofort gesucht. Dieselben
werden für unseren
Muiiirionsberrteb a. Ein-
richwr und Aufseher ausgebildet.

But 'hold n. Beer.
G m. d. H .

^Mor 'tzstrrße i?8.
Geübter Eiiilegcr^ „,,eger

oder Einlegerin gesucht.
Â ,Sck,wab. Buchdruckerei.
I . zuv. Haüsburscheges.
J ., Haub, Mühlgaffe 17.

3MIIW . 8>Mr
für sofort gesucht.
_Kleber , Adolisallee 40

mihrmann gesucht'
Eleonoren,traße 6,

20 kräftige Arbeiter ~
yum Eismachen gesuchtianch Urlaubers

H-bmann. Srdanstr. 5.

I ÄMietllMt
1 Zimmer.

- Jahnstr. 44, Fsv„ 1 Zim., ^
t heizbar , für 12 Mk. z. v. s

' ^ 2 Zimmer.tMauerg.12,H.,2-Zim.-W.t
- ! 5 Zimmer.

Jahnstraße 44 5-Zim.-W., l
. am Ring . 800 Mk.

. Karlstr . 4. 1, 5 Z., elektr.>Licht, sofort zu vm. 2322!
7 Zimmer.

Rhcinstr. 109, 1. 7-Z.-W. '
l mit allem Zubehör.

« Möblierte Zimmer. ,
Mansarden rc.

Am Römertor 7, 2, schön-
) möbl. Zim . mit sop. E. l

Dotzh. Str . 63 mob. möbl. i
s Zim.. elektr. L.. Südseite i

Helenenstr. 1, 2 L m . Z. j
! Hellmundstr. 3, 1 r„ m. Z.

\| Karlstr. 2 Schlafstellez. v. -! Karlstraße 35,1,Wenzel,>l mbl.heizb.Ms.m.Koch-^
> geleg. g. etw. Hausarb . '

Karlstr. 39, 1 r.» mbl. Z.lMoritzstr.4.2, möbl.Z.
l Wcstendstr. 20, 3, mbl. Z.lMöbl.Zimmer mit guter
! Verpflegung an einzelne
[ Dame in Villa abzna.\ Monatl. Preis 150 Mk.

Näheres zu erfragen im
TagbL-Vcrlag . I-b

Leere Zimmer,
Mansarden rc.

Wellritzstr. 11 kl. Mani.
Zwei schöne Zim. sof. Zu
erfragen Webergaffe 12.

MWlhe 1
Einfaches

Wohnhaus
2—3 Zim. u. 2—3 Msdz..
Stall für Kleinvieh, an.
lieg. Garten oder Feld
Bedinaung , Nähe Wiesb
für 1. Avril >918 zu miet.
gesucht. Beschreib, u. Pr.
u. E . 433 Tagbl .-Veckag.

Kindcrl. Ehepaar
sucht bis 1. April 2-Zim .-
Wohn., Nähe d. Bahnh.
Preis 350 bis 400 Mk.
Angeb. O. 434 Tagbl .°M.
Jung, kinderl. Ehepaar

suckt für sof. sch. 2-Zim .-
Wohnung mrt Küche w.
Kell. Oft . I Kleinknecht,
Friedrichstraße 43, Büro.

3-Zimmcr-Wahnung
von Beamten mit kleiner
Familie zuan 1. 4. 18 ge¬
sucht. Angeb. bis 31. 12.
1917 u. N. 434 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Bcamten -Witwe
suckt zum 1. Avril 3-Zim.-
Wohn. mit Zubehör in
anständigem Hause. Off.
mit Preisang . u. S . 433
an den TagbL-Verlag ._ >

ßtfllßit stglklltz

herrschaftl.
Wohnung

6—8 Zimmer, Nähe Kur-
Haus oder Nerotal. An¬
gebote an Portier

Hotel Rose.
Aelteres Ehepaar

suckt möbl. Wohn- und
Scklafzim. in g. Hause,
mit od. ohne gute Verpfleg.
Angeb. mrt Preis unter
T. 433 an den Tasbl .-Vk.

Tauermieter

Feine Konzert-Zither ,
an verk. Brunn , Ädols-
straße^b. Pürt . _ _

Fast neue Akkordzither.
Ermet . Adolfstraße 0, 2.
1 Federbett m. 2 Kiffen

zu verk. .Kirchgafse 11, 3,
bei Markus . Anzusehen
von 9—12 Uhr._
3 Bettstellen, 1 Sprunyr .,
1 Schrank, 1 runder Tisch
zu verk. Walramstr . 2, 1,
bei Link.

Schlafzimmer,
gut erh., wegen Platzm.
zu verk. Schmidt, Kessel-
backst raße 4.  Händl . Verb.

Eis. Bettstelle zu verk.
Schreiber, Hellmundstr. 44.

ßlmziisshlllbn
gut erhalt. Kaffenschrank
mit Pultanffav preiswert
zu verk Anzns. Wieland¬
straße 5, bei Berw. Wdlff
<i. Stock» schellen

Glasschrank
für Geschäftszwecke:c.
geeign., zu verkaufen.
Anzusehen im Laden,
Lanagaffe 14, Ecke der
Schützenhofstraße. >■

Zahngebisse
auch zerbrochene, sowie
Reinplatin. welches an d.
Kriegs - Metall - Aktien-
Ges. abaeliesert w . kauft
die berecht. Aufkänterin
Frau!!. Grosslmt

Waaemannstr. 27. 1.
Schwarze Staffelet

zu kaufen ges. Donecker,
Moritzstraße 45, Mtb.

Für Brantpaar!
Mod. Schlaf- n. Sveisez.,
sowie Küchen-Einrichtung
nur a»S Privathand zu
taufen gesucht. Karpfen.
A^mglbg-f> Str . 45, 2 r.

Gebr. Nähmaschine»es.
Fr . Klinger , Helen enstr. 3.

Tadellos gut erhaltene
Lokomotive

Spur 0 zu k. ges. Schrift !.
Ana. mit Rr an Richter,
Biilowstraße 9, 2._

Ein junges Ehep. sucht
baldigst ein eleg. mob .'
Wohn- u. Schlafz., mögt,
mit elektr. Licht, Bad u.

Chaise
j oder Halbverdeck zu kaufen
>gesucht. Schamp, Jahn-
l straße 29.  _

Rolle
mit 35—40 Str . Tragkraft
zu kaufen gesucht. Korn,
Eleonorenstraße 6._

benutzung auch erw. Be¬
vorzugt wird Gegend in

rings . Ängcb. u. S . 434
an den Taabl .-Verlag.

Äelterer Herr
sucht TannuSstraßc ober

an den Taabl .-Berlaa.

Kl Flaschcnichr.. 140 Fl..
verk. He lferich, Jahnstr. 8.

Schöne Spielwaren
billig. Letschert, Faul-
brunncnstraße 10, 1. _

Gut erh. Federrolle
u. 2 Pferdegeschirre zu vk.
Näh. Schiller, Erbenheim,
Bierstadter Straße.

Gebr. Rodelschlitten
lFlher ) ges. Fritz Klein,
bei Zimmermann , Klaren-
tbaler  Straße 5.

Leiterwaoen

\ AmWeim
000000000900

MsSlldMr A.
Moribstraße 6.'

Jedes Zimmer mit kalt.

Dampfheizung , Personen-
Aufzug. Mittageffen 8 u.

mittelgroß , zu verkaufen.
Hohl er, Wellribstr. 21, B.

Pferde-Schlitten,
' 4sitz., zu verk. Henrich,
! Adlerstraße 61, Vdh. P.

Neuer Schlitten,
1- u. 2sp., preisw . zu verk.

«Schäfer, Sedanstraß e 11.
Großer lenkbarer

Rodelschlitten
z» »erkaufen bei Eramer.
St ist straße 24. Werkstatt.

Rodelschlittenzu verk.
Pr ctzsch, R ie derbergstr . 7.

Neuer, hoher, 2sitziger,
w-ißlackierter

Rodelschlitten
zu kaufen gesucht. Näh.
Boche, Biebrich, Rathaus-
ftrafee_94,_
Gebr. Flyer ob. Rodelschl.
zu kaufen ges. Friedrich,
Scharnhorststr aße 4.

AuSgekämmteHaare
kauft zu höchsten Preisen
Haar - Handlung Steiner,
Ble ichstraße 33, 1._

Allsaekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
handlung , Rhcinstr . 34, G.

Rhein.
Handels-Sclmk
Älteste h'es . banfm.

Fachschule vom besten
Rur.

, Gegründet 1898.
FaSiiilinfst ; 2,
Ecke Rheinst asse. «
Fernsprecher 3766. I

Anfang Januar : ^
ßeg 'iin neuer —

Tag-u.Abendkurse!
in fämtlichen Handels
wifsenschaftl Fac tern

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinr . I eiche **.

W-r erteilt
Gitarre-Nnterricht? Nach¬
richt unter I . 433 an den
Tagbl.-Verlag.

I MM« )
Wellige jjet|on

die am 2. Feiertag im
Monovol-Kino der Dame
den Pelz abgenomm. hat,
ist erkannt u. wird ae-
belen, denselben abzugeb.
im Fundbiixo.

2.50 Mk. an.oooooooooooo
MW

[ Privat -Berkäufe )
Eine Ziege

it e. Vs% a . Lamm zu vk.
Völker, Sedanstraß e 1, 1.
Erstlings -Ziegenlamm vk.
Frank , Schierst. Str . 21a.
Stallhase , schlachtreif, vk.

Kremer, Frankenstr . 6, 2.
Hasen zu verk.

Marktstraße 31, Petri ._
Za. 500 Flaschen 1915er

PÜtbljCilD.IlOtUKlil
ganz oder geteilt zu verk.

Jos . Prinz,
Oest rich im Rücinaau.

120  jl. Uüciit
div. Sorten , wegen Ab¬
reise verk. Meier , Stift-
stra ste 28. 1 r.. 10—1.
H.- n. T .-lllir, gntgch.» b.

Hartmann , Schlichterstr. 13

Sinljnskllblflvl'ttev
billig zu verk. Südkauf-
l-a»s. Gerschtsstrake 1
Eis. Kinderschlitten zu vk.

Himmler . Schw alb. Str . 55
Eleg. Nickel-Schlittschuhe

4 Paar R'ckel-Schlittschuhe
^Nr. 24. 25. 26j. Londers-

Tminusst raße 7.
i P . H.. 1 P . K.-Sckilittsch.

ftv-kpr. CUfWrrx-n'+yob?  9,1.

Lange 3/4 -Litcr
Weinflaschen,

Sekt-, Bordeaux- u. and.
brauchbare Flaschen tauft
stets zu "hohen Preisen.
Korken zum Höchstpreise.
Papier. Lumpen u deral.
zu sehr nuten Preisen
Acker, Wellritzstraffc 21.

Te lephon 3930.

Für eine in bester Kur¬
tage bestehende erstklassige
Penston wird zwecks Aus¬
dehnung

Flaschen, Felle
Korken kanft D. Sivver.
Riehlstr. 11. Tel. 4878

ZmMm

Islam, gebr. Gasherd
zu vk. Grandke, Neroberg¬
straße 7, 1, vormittags.

Ungefähr 80 Stück 50er
-nie

Weinkiste«
mit Hülsen zu verkaufen

Hotel Rose.

f Händler-Verkäufe )

ßche! M!

schwarz . Fuchs
Kanin)-Pelz billig zu vk.

Seuvel. Röd erst raße 12
Pelz, Seefuchs,zu verk. Zu besicht. Sonn¬

tag, vorm. Schwalbacher
Straß e 9, 3,  Werner ._
Pelzkragen »AlaskafuchS)
billig zu verkaufen. Spier,
Herderstraße 8, 2 l.

Weiße TibetGarnitur
zu perk. Näh. bei Ott,
Wielandstraße 25, 1.
Schwarzer Plüschmantel.
auf Seide gefuttertz verk.

Elegante weiße
Crepe de chine

Ccharye
gestickt, für 100 Mark zu
verk. Dutting, Sonnen-
brrarr Str . 34.  2 —3.
Eleg. n. fdita. Samthut

Pr . Samt - Filzhut,

Silbergr. Hut. Kleineibst,

Leltuchlwsc, wasserdicht,'

Säireibmasch.. sichtbare

Stegst raße 69.Klavier
Sulzcr , KirchgaffrS. L

Sehr große Auswahl!
Skunks. Opoffurn,

Nerz, Zobel, Fuchs.
Feh, Sea ', Alaska-
fiichse, Iltis , Nerz¬
murmel, Bisam, imft
Alaskafiichs kehr billig

Frau Görtz,
Adelheidstraße35.

lKein Laden.l

^ Immobilien -Berkäufe )

WM» ged. HiUo
mit schön. Garten. Halte¬
stelle der Elektr. Bahn,
ftir 46 000 Mk zu ver¬
kaufen. Offerten unter
E. 434 an den Taabl.-V.

Antomaten-
Restanrant

günstig kä'legen, weg.
Auseinandersetzung zu
verk. Vermittl . erw.

Martin Baumann.
Mainz Teleph. 1580.

Düliie Acsiicht
w. über einige 1000 Mark
und Wohnungseinrichtung
verfügt. Das Hans ist voll
besetzt. Offerten n. F. 434
an den Tagbl.-Verlag.

Für 14 jähr.
Mädchen

aus adl Fam ., welch, gr.
Geldverluste, wird über
Januar unentgeltl . Auf¬
nahme gelucht in feiner
Fam . in Wiesbaden, wo¬
selbst die kranke Mutter
zur Kur . Offerten unt.
T. 432 an den Tagbl.-B.

Wo wird Kind
zur Pflege angenommen?
Off. u. G 432 Tagbl.-V.

—

Gut erh. Herrrn-Gehpclz
mit Nerzsuttert u. Nerz¬
kragen, sowie eine schöne
neue Persianer Damen-

' « 6Jacke zu verkamen. Näh.
Kürschnerei Söhenk, Ge-
r̂ eindebadgäßcken 4.

( KlUWlche ]
Damen:

Pelzmantel
in Zobel. Nerz od Seal,
zweiter Hand zu kaufe»
gesucht, vom 27.—31. Dez.
Frau Srrda. Hotel Rose.
Zimmer 235, nachmittags
2- 3 mit._
Schöner schw. Pelzmuff,

auch Fuchs, zu lausen ge¬
sucht. Jahnstraße 11, 3,
Werder.

. , Plauislheiiit
Brillanten, « chmucksachcn.
Bestecke, Uhren» Prlzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

8tu »iuier,
Neu ga ffe 19, 2. stein Lad.Mi. füaoitr
z» kaufen gesucht. Off.
an Pioscr. Sonnenberg.
Platter Straße 29,

Mmilht
Obervrimaner

ert . Schülerin bis Unter¬
sekunda Nachhilfe - Unter¬
richt. Angeb. u. Z. 434 an
wn Tagbl .-Verlag.

Für einen Schüler
der Mittelschule d. Kl. 4
>oird Nackhilfe von Fach¬
mann gesuckn. Offerten m.
Preisangabe u. M. 434
an den Tagbl .-Verlag.

Jnslituf Sein
Wiesbadener

Piivat -Hundel schule
ülieinstr.

nahed. Ringkirche.
Beginn neuer
Tages- und

Abend- Kirse
vom 3 . Jan . an.

Ferienkurse
für Schüler und

Schülerinnen
(mit späterer Fort¬

setzung ohne
weiteres Honorar),
für Handels- oder

Schulfächer.

Privatrntbindiinnshcim.
Liebev. Slufn., mäß.Pre s.
Fr . L. V»v»oergcr, Heb..
letzt Gutleulstr . 19, Ecke
Wcserstr., n. Hvtb. R.335S
Frankfurt am M. F200

Suche
für Verwandte
Fräulein, 40 Jahre, kath..
mit etwas Geld, älteren
Herrn , Beamten o. sonst
in sich. Verhältn.

zw. Heirat
am liebsten auswärts.
(ML Offerten P . 432 an
den Tagbl .-Verlag.

Sintiss. «. hoh».
23 I . alt , Gärtner , aus
g. Fam ., verm., kath., v.
angen. Äeuß., e. Lebens-
gefäh>-nu . Einbe -rat sehr
erw. Gefl. au -̂führl . Off.
mit Bild un 'er W. 566
an den Tagbl -Vermag.

WeibnacktSwunsch!
Zwei lebenslust. Herren,
im Alter von 24 u. 28 I ..
in sicherer Zivilstelluna.
wünschen zwecks Heirat
die Bekannlschaft gleich¬
gesinnter Damen. Ver¬
mögen nicht Bedingung.
Schreiben mit Bild unter
A. 563 an den Tagbl.-V.

Reujahrs-
Wnnsch!

Landwirt , Junggeselle,
Ausg. 40. ev., g Eesinn .,
mit eia Haus , Vermögen
25 000 Mk., w. mit pass,
gesunden ält . Mädick»cn
oder Witwe mit 1 oder 2
Kindern , vom Lande, zw.
ba.d. Heirat in Verbind,
zu treten. Vermögen ge¬
wünscht. Persönt . Tüch¬
tigkeit doch b>.vorz. Gesl.
Off mit Ang. d. Alters.
Verhältnisse u. Bermög.,
wenn möglich mit Bild,
w. mit Brief zurückges
wird. u. P . 433 an den
Tagbl.-Verl. Llll. übrige
Ehrensache. Diskret , geg.
und verlangt.
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Kömgliche
Klaffen-Lotterie.

Die Aholung ruastandlger Gewinne , wie sie Er¬
neuerung der Lose zur 1. K affe der 11. (237.) Lotterie
wird dringend in Erinnerung gebracht, da d e b s zum
4. Januar nicht erneuerten Lose anderweit rerkaust
werden müssen.

Die tiönigl . Loiterie -Sinnahmeu Wirt badend.

IkllolWSttms ffit alle kkite.
AtS WechnachtSvaben sind noch eingegangen bei

Herrn Stadt rat Ärntz von Kommerzienrat Wachen-
dvvf 20 Mt ., bei Herrn Generalkonsul Balentincr von
ihm selbst t0 Mt ., Geh. Kam.-Rat Lazard 10 M!.,
Herrn August Erlenwein 10 Mk., Frau Ernst Metzkes
20 BÄ., Sanitälörat Dr . van Mernen von Ungenannt
8 Mk., durch Herrn Ka-nunerherr v. Heimburg 200 Mk.,
in der Anstalt abgegeben: von Hamburger u. Weg!
10 Mk.. Frau Pfarrer Tost 2 Da ., Fräul . v. Jsebeck

Mu Mach' ~
, , — - .. .u ..  We-,l'it , Frau

2 Mk.. E. B.
Frau Güning , Lahnftraße
10 Mk., Kohlen-Konsuim „E
Apotheke, Herr Rau , 10 Mk., Fraulein Hertz 2 Mk.,
^ ' Fiscler 8 Mk., Frau Jrmer 4 Dtk.,̂ eine wollene

e, Weinhandl . Ra>pv 10

m .,
linger 20 Mk..

yarzt , Becher

_ ___ Hagedorn vj .m „ ww u«. ««jic»»
badener Zeitung " von Rittergutsbesitzer Meister
10 Mk., R . N. V Mk., duvch den „TagÄattt '-Berlaü:
letzter Betrag 100 Mk.

Vorstehende gütige Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Dank F9

Der BerwaltuugSrat.

Rcttungshaus.
Den fteundl. Gebern, die unserer Zöglinge beim

l. Weihnachtefest gedacht laben, sprechen wir herz¬
lichste» Dauk a •«, namentlich noch denen, welche»
wir nicht schon peinlich danken konnten. F567

Der UrtfMttb.

SffMzlütz Kütsertt.
Sounavend und Lornuag

nachmittag:

Ndend - -' «rufen.
Trockenes

Haarentfettungsmtttel
?nI>abona

macht die Haare locker u.
leicht zu frisieren , ver¬
treibt den üblen Saar¬
geruch. verleiht feinen
D»ft. reinigt Haar und
Kovfhaut. Aerzllich emvf.
Parf .-Hdla. SS. SulZback.
Spfsriseur . Bärenstraße 4.

LeichtereNolljuyren
bescrat

Karl Eavito. Waldstr. 90.
Telephon 4486.

Allgem-oe»tiuroni.iil ju SiIgart,
Reitens- und Hi enlenverlickerungsvrrein

auf tzegeuskiiigkeit.
Tie mit Ablaus des 31. Dezember l. I . fällig

werdenden Renten können von da an gegen Heber-
gäbe der mit Lebensbestäiigung des Mitglieds und
m t Quittung versehenen Rentenscheine (Coupons)
ohne ieglichen Abzug bei den Unterzeichneten Ver¬
tretern der Anstalt er oben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, ent¬
sallen aus je eine volle Mark Rente 3 Pfennig
Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit ent¬
gegengenommen in Wiesbaden bei den unter-
zerclneten Zahlste len : Bank für Handel und
Industrie , Niederlassung Wiesbaden , vormals
Mart » L lener , Taunusstraße 9, und Bankhans
Gebrüder lkrer . Rbeinstr «5. FI36

Kleine Umzüge,
sowie Abholen von Koks.
Zu erfr . Rheinischer Hof,
Mauer aasse. _ __ _

Pakete, Kohlen, Kots
u. Holz röhrt Sie ?»vorn,
Adlerstraß e 88, H. 3 L
Koks u. Holz holt Rück̂ .
Wellritzstr. 88. Ltb . 2 r,_
Kohlen, Koks w. geffahr.
Platter  Straff 22, 1 r.

Packer
(Kriegsinvalrde ) empfiehlt
sich im Packen, Verpack, v.
Diob.. Kristall , Porzell . u.
s. Vtöbeltransp . Borchert.
Herma nnstraß e 17, H. 1.
IchönheitSpfl.. Nagrlpfl.

Frieda Michel.
Taunusstraße 18. 2 St .,

am Kochbrunnrn.
Schknhei!svfl >'ge. Nngc'pfl
H. Rudorf . Mittrlktr . 4. 1.

an der Lann- a^e.
m.

Midi Srnoli.
Schwalbacher Str . 10. 1.

Auf d. Wege v. Kurhaus
bis Baracken am Bahnhof
am 26. d„ abends, Portem.
m Inh . verl.. Wog Wil-
helmitr ., Kaiser . Gex.. gure
Belohn, in der SchreAsstube
des Baracken - Lazar . am
Bahnhof abzugeben.

Llvlili '. UrLrlrtiooknvr
I ' lavlr , Iauisen8tr . 44.

aeden klesidenz-
Tb >ster.

Mm
für jede Kohl« und llolz

geeignet.
Kesselöfen

Gusseisen cm iil en.

M. Frorath Nacht'.,
Kircligasaee 24. 1228

HT i 1 1 i  II i « Befreiung . Urlaub, Zurückstellung
Entlassung, Versetz.. Throngesuche

, Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.
Ti 4^ K110,ll O Erfolg d.Rechlsbüro vulllod , a -iesv.

Rheinstr.60. Glz.Tankschr. Ausw. br.

tiefer4 tOcAned und SUtüj die

<§ c/ie//en &et <jf ' bc/le

eTfofltua/tc/i uc/cezei

f &agStallAaua '" e ‘Ŝeimuf 6&BC-6&

Mofrci» uuv
Le erwareu
Damcntätchchr».

ä iaarrrn -Etuis.rieftaschen, 1108
Paptergeldtäschchen
in auter Anstübrung.
Herrn . Rump
Sattler . Moritzstraße 7.
Seblteingek . Apfelmark

abzugeben. Schriit . Q"
an Fr . E Weigaadt.
Ncrtelbeckstraße 26.

.WlliL - !!aut - Mme
beste Brlsctsnsrvars

ststsiner u. kaeadi,
Isunusstrarse 4.

Brennholz.
Rundholz Kiefern -, Eich.
Luchen», Tannen -Scbeit-
u. Knüppe-Holz. Buchen
ab wcstkät. Station zu
rcrk. Angeb. mit genau.
Preisang . u K. M. 016
an die A.-Erv . F200

6.  Heidenheim. Koblenz

Am 24. eine Tasche bei
Bormaß Verl, Inch. 40 M.
Rotizb.. Zwicker ». Paß.
Das Geld als Finderlohn
behalten, das And bitte
zurück. Frau Raacher.
PhilivvSbergliraße 17/19.
1. Stock, bei Mavfartb.

Berloren
vrrg Freitaa a. d. Wege
von Kaiser-Fricdr .-Riug
bis Haltestelle Rbeinstt«
dann Elektr . bis Leber-
brra eine aold. Brosche
mit roten Steinen . Ge»
Relohnunq abzuaeben ^ im
Fundbüro . Friedrichstr

Verloren SamStag
weiß. Korallen -Qhrring in
4 Goldklamiinern auf dem
78. Bertram -, Zimmerm .-,
Do dH.-. Luiienstr . bis Kgl.
Theater . Der ehrl. Finder
erbält gute Belohnung.
Abz. bei Riesel, Bertram-
itraße 16.  _ -

Opernglas
Donnerstag abend Königl.
Theater , 3. Rang , Fenstcr-
niesche liegen gel. Bitte
o&auq. Hevdcrstr aße 22, 2.

Verloren
helle Schildpaitspange . Ab
-ugcben gegen Belohnung
Geisbergstraße 26, Part.
Verloren 1 Gummischuh

in der Adoltsallec. Wieder-
^wn"er erhält Belohnung.
Adolfs aller 12, 2._

Sveis -Abvnn.-Heflchen
verl. lebten Freitag in
Sonnenberg , Bievt . Str .,
elektr. Bahn . G. Bel. abz.
Sonnenberg , Zweigitr . 3.

sWWeAWMl
Sonntag , 30. Dezember,
Montag , 31. Dez. (Silv .)
u . Dienstag , 1. Januar

(Neujahr ).
Evangelische Kirche.

Markttirche. 10 Uhr: Pfr.
Beckmann. — Montag,
31. Dezember (Silvester ),
abends 6 Uhr: Pfarrer
Schützler. — Dienstag,
1. Jan . (Neujahr ), vorm.
10 Uhr: Dekan Bickel.
5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Bergkirche. 10 Uhr : Hilfs-
pt  Meter Röurplrr. —
Montag . 81. Dez. (Srlv .).
L Uhr : Marver Beefen-
meper. (Sammlung für
Bekleidung bsdürftiger
Konfirmanden .) — Neu-
rahrstag , 1. Jan ., vorm.
10 Uhr: Pfarrer Diehl.
5 Uhr: Pfarrer Grein.
Taufen u, Trauungen:
Hilfsvr . Römplrr . Be¬
erdigungen : Pfr . Grein.

Ringkirchr. 10 Uhr: Pfr.
Künkel. (Abendmahl.) —
Montag , 31. Dez. (Silv .),
5 Uhr : Pfr . 2 . Schlosser,
tz Uhr: Pfr. Schüßler.
(Samml . zur Kleidung
armer Konfirmanden ^ —
Dienstag , 1. Jan . (Neu¬
jahr ). 10 Uhr: Pfarrer
D. Schlosser. Abendmahl.
6 Uhr : Pfarrer Diehl.

Lntberkirche. 10 Uhr : Pfr.
Stahl . — Montag , den
31. Dez. (Srlvest.), o Uhr:
Pfr . Hofmann . (Abend¬
mahl.) — NeujabrStag,
10 Uhr: Pfarrer Lieber.
(Abendmahl). 5 Uhr: Pfr.
2 . Schlosser.

Paulinrnstift . Borm. 0.30
Uhr: Gottesdienst. Pfr.
Held. — Montag , 31..
abends 7.30 Uhr : Gotte«
dienst »um Jahresschluß
u. Abendmahl. Pfarrer
Eichhoff. — Neujahrstag.
vovm. 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfarrer Held.

Katholische Kirche.
Bonifatius - Kirche. H«' l.
Mellen 6, 7 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 0 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Letzte
heil. Mess« 11.30 Uhr.
Nacknr. 2.16 Uhr : An¬
dacht (348). Kriegs -An¬
dacht (341). Nachm. 8 Uhr
Versamml . des - christl.
Müttervereins mit Pre¬
digt. Wochentags bei!
Messen 6.30. 7B0 u. 0.30
Uhr. Montag , abends
6 Nbr Andacht z. JahreS-
fchlusse mit Predigt . —
Dienstag , t . Jan . 1018.
Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen . Nachm.
2.18 Uhr: Andacht (342).
Abends 6 Ubr: Rosen-
kranzandacht. DonnerS ' ag
u. Samstag , abds. 6 Uhr,
Kriegsandacht. Beichtge¬
legenheit : Sonntag und
Dienstag , morgens von
6 Uhr an , Montag , nach¬
mittag « von 4—7 und
nach 8 Uhr, Samstag,
nachm, von 3.30 bis 7 u.
nach 8 Uhr. Donnerstag,
nachm. 8—7 Uhr. an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse: für Krieg?
teilnebmer . kranke und
verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten Ze,t.
Erzbruderschaft zur An¬
betung des Allerheiligsten
und zur Unterstützung
armer Kirchen. Freitag,
den 4. Januar , öffentliche
Anbrturrg in der Pfarr¬
kirche. Beginn morgens
6.30 Uhr : Scklnßandacht
mit Predigt 6 Uhr.

Maria - Hilrkirchr. Heil.
f»tessen 6.39 u. 8 Ubr,
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hock-a^ t 10 Uhr. Nachm.
2.18 Uhr: Andacht zur hl.
Familie : 6 Uhr gestiftete
Krenzwegandacht kür die
Verstorbenen, besonders
für die rm Kampf« Ge¬

fallenen. Mont
Uhr

abends
zum

Diens¬
tag, Neujahrsfest . Gottes¬
dienste rdnuna wie am
Sonntag . Nachm. 2.lv
Uhr: Namen - Jesu - An¬
dacht: abends 6 Uhr:
Kriegsbritandacht. Frei¬
tag . 0.18 Uhr: HerzLesw-
Sühnamt mit Segen.
Wochentags heil. Messen
6.48 u. 0.18 Uhr. Mitt¬
woch, abends 6 Uhr:
Kriegsbittandacht . Frei¬
tag, abends 6 Uhr: Ge-
ftifiele Herz - Jem - An¬
dacht. Beichigelegeirhert:
Sonntag und Freitag,
morgens v. 6 Uhr, Moir-
tag von 8—7 Uhr. Don¬
nerstag , von 8—6 Uhr u.
nach 8 Uhr, Samstag,
von 4—7 u. nach 8 Uhr.
SamStag , 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche. 6 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Messe. 0 Uhr Kinder-
gottesdienst. 10 Uhr Hoch»
amt . 2.15 Uhr: Andacht
(848) : abends 8 Uhr:
Kriegs-Bittandacht . 8.30
Uhr: Andäckst mit Predigt
für den Verein der christl.
Mütter . Wochentags hl.
lMeffen 6B0 u. 8 Uhr.
Montag , abends 8 Uhr:
Andacht »umr Jahres¬
schlüsse. — Dienstag:
Gottesdienst wie an
Sonntagen . 2.18 Uhr:
Arrdackt (842); abends

»6 Uhr: Rosenkranz-Bn-
^dacht. Mittwoch u. Frei¬

tag, 6.18 Uhr : Kriegs-bitr - Andacht. Frei tag:
Serz -Jefu -Freitag . 6.30
Uhr: Serz -Jefu - Sühn .-
?nr«sse mit Litanei und
Segen . Beichtgelegenheit:
Sonntag und Dienstag
von 6 Uhr früh an.
Montag u. Samstag von
8—7 u. von 8 Uhr an,
Donnerstag , nachm. '8
bis 7 Uhr.

Altkathol. Kirche, Schwal¬
bacher Str. , 60. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.
Dienstag . 1. Jan ., vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Eoang .-Iuth. Gottesdienst,
Adellieidstr. 35. Vorm.
0.30 Uhr: LesegoiteÄienst
— Dienstag , 1. Januar
(Neujahr ), vorm. .9.30
Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangrl .-luth . Gemeinde,
Evangel . Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4, 1.
Vorm. 10 Uhr : Lefe-
gottcSdienst. — Neujahrs-
tag. vormittags 10 Ubr:
Predigtaottesdienst . Pfr.
Wagner.

Ev. - luth. Dreiriniakeits-
gemrigde. In der Krvvto
der altkathol . Kirche,
Einq . Sckwalbacher Str.
Vorm. 0.30 Uhr Prcdigt-
gottesdienst. — Silvester,
abends 7.80 Uhr Predigt-
gottesdienft. — Neujahr,
abends 7B0 Uhr Predigt-
gotteSdienft. Eikmeier.

Methodistengemeinde, Ecke l  i
Dotzh. u. Dreiweidenstr . 1
Borm. 9.45 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr : Kindcr-
gatteSdienst. — Dienstag
(Neuiahr ), vorm. 10 Uhr:
Predigt . Pred . BSlkilcr.

Baptiftcnqcmeinde» Adler-
straße 19. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — 1. Januar
(Neniahrstag ). nackmi.
4 Uhr: Predigt . Predige:
Urban.

Neuapostolifchr Gemeinde.
Oranienstraße 84. D. P.
Dorm. 0.30 Ubr : Hauot-
gottesdienst. Nachm. 330
Uhr : Gottesdienst . —
DienSta«. 1. Jan . (Neu¬
iahr ), vorm. 0.30 Uhr:
HaustgotteSdienst.

Deutsch-kathol. (frrirelia .l
O'-rmeinde. Jabresschluß-
Evbauung , 31. Dezbr .,
nachm. 8 Uhr, im Bürger-
nale des Rathauses,

vedtger Tschirn.

io yttoT  Au »«tattuof ; fertigt die L. Schellenbergfache
Holbuchdruckerei Wiesbaden

Kontore : „TnfWntthaus “ —- Fernruf WM/W

Seraphin Hartmann
Minna Hartmann

geb. Springer
Vermählte .

DeUenhof WiesbadenEleouoreustr . 8, I
29. Dezember 1917.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft unsere gut« Mutter, Schwieger¬

mutter. Großmutter

geb. ff« M
Amlegerlchlsrats -Mitwr.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Iahriarzt Carl Gillrr.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Kondolenzbesucheund Blumeuspenden dankend verbete».

Wiedersehen war seine Freude
und unsere Hossnung i

Am2. Weilmachtsseiertageerhielten wir
die traurige Nachricht, daß unser ältester,
braver , innigstgeiiebter Sohn und Bruder

der Gardist

Will, gcnltbrH
in seinem 19. Leb -nsiahre den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist.
Die tieftrauernden Eltern und Geschwister:

Gustav Senkbeit. Werderstraße 10.

Sta:t jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzer , schwerer Krankheit

entschlief gestern mein lieber Mann, unser
guter Vater

Dr.Martin Stalmann
Oberlehrer

an der städt . Oberrealschule.

Clärchen Stalmann . geb . Lühl.
Helga u. Irmgard Stalmann.

Wiesbaden , den 29. Dez. 1917.
Kaiscr-Fricdr.-Hg. 87.

Die Beerdigung findet statt am
Monta ?, den 31. 2ez . , nachmittag * 2 Unr,
von df r ireic ’ienhalle dogSudfiiedhofs us.

Von Beüeidsi esuclien bitte abzusehen.

$t:tt Utfonüttfi AnMe.
Am 25. Dezember starb in Katzeneln.

bogen nach langem, schwerem Leiden unser
lieber Bruder 1273

larl MW Peru.
Würzbarg und Tarmstadt 1917.

August I >crn und Ara « ,
geb. EhäloaS.

Icuny Acrn.
tz-my Der » , geb. Gehger.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem uns so ichwer belrossenen
Verluste sagen wir a len. beionde-s der
Elektr. - Akliengeseilichaslvorm. C. Büchner
herzlidien Tank.

Tie t auernden Hinterbliebenen:
Fr . Elis. Sebastian , Wwe . u. Söhne.

Wi Sbade«. den 28. Tez . 1917.

^auirsugung.
Nachdem mein lieber, unvergeßlicher Mann,
der Unieroniz er Eutil Görirrch,

in heimatl cher Erde zur letzten Nuhe geletlet
worden ist. kann ich es nicht unterlasen , meinen
innigen Dank auS »sprechen der Iran Oberin
und den Schwestern, deS Paul >nensti ts für ihre
auiopfernde , nrjttterliche Pflege . Be >en Dank
auch den Ka neraden des Res -Lazaretts und
des hiesigen Landstn, -Batls . iür it re schö en
Kranzspenden nnd für de erhebende Trauer-

1 musii . Fnsbelond re herssichea Dank dem An¬
staltsgeistlichen, Herrn Pfarrer Held, für seine
trö ende» Wotte am - arge.

Amm .ru bei Mühlhauien i. Thür .,
den 27. Dez 1 17.

Witwe Minna Görlach.
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